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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,

Nun wissen wir es ganz ge-
nau: Das Geldvermögen der 
Deutschen summiert sich auf 
5.586 Milliarden Euro. Immo-
bilien oder Kunstwerke sind in 
der Statistik nicht enthalten. 
Auch wie das Vermögen ver-
teilt ist, geht aus der Studie 
nicht hervor.

Teilen Sie also diese Summe 
durch 80 Millionen, verglei-
chen sie dieses Resultat mit ihrer 
Geldbörse, und sie wissen, wo 
sie stehen.
	 Das Geld liegt  vor allem auf 
Girokonten, es steckt in Sparbü-
chern oder der Lebensversiche-
rung. Der größte Posten, so sagt 
die Bundesbank, waren am Jah-
resanfang Bargeld, Geld auf Gi-
rokonten oder Spareinlagen mit 
insgesamt 2.200 Milliarden Euro. 
Weitere 2.113 Milliarden Euro 
steckten in Versicherungen und 
Pensionseinrichtungen. 
40 Prozent der Bundesbürger 
haben ihr Geld auf einem Spar-
buch angelegt – obwohl sie wis-
sen, dass diese Geldanlage mitt-
lerweile zu den unattraktiven 
Varianten der Geldanlage zählt.
	 D i e  m e i s t e n  M e n s c h e n 

in Deutschland meiden Akti-
en nach wie vor. Die Zahl der 
Aktienbesitzer in Deutschland 
sank im vergangenen Jahr so-
gar wieder unter die Marke von 
neun Millionen. „Die Deutschen 
sind eben immer noch kein Volk 
der Anleger, sondern ein Volk 
der Sparer“, kommentiert  der 
Hauptgeschäftsführer der Deut-
schen Schutzvereinigung für 
Wertpapierbesitz.

Wer 1995 Aktien kaufte und sie 
15 Jahre hielt, habe in diesem 
Zeitraum im Schnitt 7,8 Prozent 
Rendite pro Jahr erzielt, rech-
net das Deutsche Aktieninsti-
tut (DAI) vor. Einräumen müssen 
die Funktionäre aber auch, dass 

es grandiose „Kapitalvernichter“  
gibt. Alternativen? Immer noch 
steigt die Nachfrage nach Woh-
nungen und Häusern an. Das 
treibt vor allem in Ballungszen-
tren die Preise in die Höhe. Die 
Notenbank beobachtet die Ent-
wicklung mit Sorge.
	 Eines verdeutlichen die Zah-
len aber auch: Die reichsten 
zehn Prozent der Haushalte be-
sitzen mehr als die Hälfte des 
Vermögens, die untere Hälfte 
nur ein Prozent.
	 Wir wünschen Ihnen, dass sie 
zumindest so viel Vermögen ha-
ben, dass Sie zurechtkommen. 
Einen guten Start in den Won-
nemonat wünscht Ihr Team der 
Ortszeit.
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LiteraturPolitik

In den drei Wahlkreisen im 
Kreis Unna treten sieben Par-
teien mit insgesamt 20 Kan-
didaten zur Landtagswahl am 
14. Mai an. Das ist nach den 
Sitzungen der Kreiswahlaus-
schüsse amtlich, die jetzt im 
Kreishaus tagten.

Zum Wahlkreis 115 (Unna I) 
gehören Fröndenberg, Holzwi-
ckede, Schwerte und Unna. Hier 
bewerben sich Bianca Dausend 
(CDU), Hartmut Ganzke (SPD), 
Herbert Goldmann (GRÜNE), 
Susanne Schneider (FDP), Wal-
ter Wendt-Kleinberg (DIE LIN-
KE), Hanns-Jörg Rohwedder (PI-
RATEN) und Hans-Otto Dinse 
(AfD) um ein Direktmandat.

Der Wahlkreis 116 (Unna II) 
umfasst die Städte Lünen, Selm 

und Werne. Hier treten Mar-
co Morten Pufke (CDU), Rai-
ner Schmeltzer (SPD), Marion 
Küpper (GRÜNE), Denise Jücker 
(FDP), Udo Gabriel (DIE LINKE), 
Marc Elsbeck (PIRATEN) und Mi-
chael Schild (AfD) im Kampf um 
einen Sitz im neuen Landtag an.

Zum Wahlkreis 117 (Unna III - 

Gewählt wird am 14. Mai
Landtagswahl: 20 Kandidaten aus sieben Parteien

Hamm II) gehört neben Berg-
kamen, Bönen und Kamen auch 
noch Hamm-Herringen. Hier be-
mühen sich Ina Scharrenbach 
(CDU) , Rüdiger Weiß (SPD) , 
Anke Dörlemann (GRÜNE), Tho-
mas Rosemann (FDP), Manuela 
Karli (DIE LINKE) und Osan Yal-
cin (AfD) um die Gunst der Wäh-
ler im Kreis.

Wahlkreis 115 Unna I
(Fröndenberg/Ruhr, Holzwi-
ckede, Schwerte, Unna):
Hartmut Ganzke (SPD)

Wahlkreis 116 Unna II
(Lünen, Selm, Werne):
Rainer Schmeltzer (SPD)

Wahlkreis 117 Unna III -
Hamm II
(Bergkamen, Bönen, Kamen, 
Stadtbezirk Hamm-Herrin-
gen):
Rüdiger Weiß (SPD)

Über die Reserveliste zogen 
in den Landtag ein:
Ina Scharrenbach (CDU)
Herbert Goldmann (Grüne)
Susanne Schneider (FDP)

Legislatur
2012-2017

Der Kreis Unna soll zum 1. Janu-
ar 2018 die Zentrale Ausländer-
behörde (ZAB) von der Stadt 
Dortmund übernehmen und 
damit im Auftrag und auf Kos-
ten des Landes die dritte Fach-
behörde dieser Art in Nord-
rhein-Westfalen betreiben.

Das laufende Jahr soll zum Auf-
bau der Behörde im Kreis Unna 
genutzt werden - das bedeu-
tet insbesondere, organisato-
rische und räumliche Fragen zu 
klären sowie das Personal zu ge-
winnen.

Eine von drei Behörden
Die ZAB - von ihnen gibt es NRW-
weit drei - sind für die Rückfüh-
rung von ausreisepflichtigen 
Menschen zuständig. Dazu ge-
hören die Beschaffung von Do-
kumenten ebenso wie der Kon-
takt zu anderen Behörden im 
In- und Ausland, die auslän-
derrechtliche Betreuung inhaf-
tierter Ausreisepflichtiger oder 
auch die Unterstützung der ört-
lichen Ausländerbehörden.

Übernahme Januar 2018 
Derzeit befinden sich die Zen-
tralen Ausländerbehörden in 
Bielefeld, in Köln und (noch) in 
Dortmund. Offiziell an den Start 
gehen soll die ZAB im Kreis im 
Januar 2018. In den nächsten 
Monaten wird es deshalb darum 
gehen, organisatorische und 
räumliche Fragen zu klären so-
wie das Personal zu gewinnen.
	 Die ZAB sind für die Rück-
führung von ausreisepflichti-

Die Zentrale Ausländerbehörde kommt nach Unna (auf dem Bild ist die 
Erstaufnahmeeinrichtung EAE zu sehen). Foto: Kreis

Ausländerbehörde kommt nach Unna
Kreistag hat zugestimmt: Kreis übernimmt ab 2018 ZAB von Dortmund

gen Menschen zuständig. Dazu 
gehören die Beschaffung von 
Dokumenten ebenso wie der 
Kontakt zu anderen Behörden 
im In- und Ausland, die auslän-
derrechtliche Betreuung inhaf-
tierter Ausreisepflichtiger oder 
auch die Unterstützung der ört-
lichen Ausländerbehörden.
	
ZAB 2018 in Massen?
Räumlich angedockt werden 
soll die ZAB in Unna-Massen, 

und zwar dort, wo die Lan-
desstelle Unna-Massen bis zur 
Schließung Mitte 2009 ihren 
Sitz hatte. Die Anlage wurde 
im Herbst 2012 vom Land ange-
sichts der Flüchtlingsbewegung 
als Aufnahmestelle reaktiviert.
Noch fehlen Büroräume in Un-
na-Massen. Auf dem Gelände 
ist seit Mitte 2015 außerdem die 
vom Kreis im Auftrag des Lan-
des betriebene Erstaufnahme-
einrichtung (EAE) für Asylbe-
werber untergebracht. Darüber 
hinaus gibt es Überlegungen, 
das Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge (BaMF) an dem 
Standort anzusiedeln. 

Zuständigkeit
Bei der Übernahme der Aufgabe 
wird die vom Kreis fürs Land be-
triebene ZAB zuständig sein für 
die Ruhrgebietsstädte zwischen 
Duisburg und Dortmund so-
wie für die Kreise Ennepe-Ruhr, 
Olpe, Recklinghausen, Siegen-
Wittgenstein, Soest, den Mär-
kischen Kreis und den Hochsau-
erlandkreis. (Kreis)

Vor ausverkauftem Haus nahm 
der Thriller-Autor Sebasian Fit-
zek den Preis für Europäische 
Kriminalliteratur, den Ripper 
Award, in der Erich-Göpfert 
Stadthalle Unna entgegen.

Zuvor war die Überraschung für 
den Preisträger sichtlich groß, 
als der Moderator des Abends, 
Stefan Keim (WDR), Bestseller-
autor Peter Prange (Weltenbau-
er-Trilogie) auf die Bühne hol-
te, der als Überraschungsgast 
eine Laudatio für seinen Freund 
Sebastian Fitzek hielt: „Ich ge-
stehe, ich kann nicht anders, 
ich lese Fitzek. Die Kunst Span-
nung zu erzeugen, beherrscht 
in Deutschland, nein, in Europa 
niemand so wie er."

Mord am Hellweg
Unter großem Beifall überreich-
ten im Anschluss von „Mord am 
Hellweg“ der Vorstandsvorsit-
zende der Sparkasse UnnaKa-
men, Klaus Moßmeier, sowie die 
Festivalleitung, Sigrun Krauß 
und Dr. Herbert Knorr, die mit 
11.111 Euro€ dotierte Auszeich-
nung an Sebastian Fitzek. Die 
Preissumme wurde erneut von 
der Sparkasse UnnaKamen ge-
stiftet. 	 Sebastian Fitzek erhielt 
die Auszeichnung für seine  Ver-
dienste um die europäische Kri-
minalliteratur.

Lebendig und zeitgemäß
Die Auszeichnung wird alle zwei 
Jahre im Rahmen des größten 
europäischen Krimifestivals 
„Mord am Hellweg“ vergeben 
und ehrt einen Autor, in des-
sen Werk auf besondere Weise 
die Verantwortung für die Krimi-
nalliteratur und ihre lebendige 
und zeitgemäße Weiterentwick-
lung zum Ausdruck kommt und 
dessen Werk für das Genre „Kri-
mi/Thriller" europäischen Rang 
und/oder eine bedeutende Re-
zeption im europäischen Rah-
men oder darüber hinaus er-
reicht hat.
	 Zu seinem zehnjährigen Ju-
biläum als Thriller Autor im ver-

gangenen Jahr – sein Debüt 
„Die Therapie“ erschien 2006 – 
hatten die Krimifans von „Mord 
am Hellweg“ Sebastian Fitzek 
ein tolles Geschenk bereitet, 
denn in letzter Instanz ist der 
Preis ein Publikumspreis: 

Preis seit 2008
Die Mehrheit stimmte im Fe-
stivalzeitraum (15. September 
bis 12. November 2016) für den 
deutschen Bestsellerautor ab 
und kürte ihn so zum neuen 
Preisträger des Europäischen 
Preises für Kriminalliteratur. Se-
bastian Fitzek setzte sich damit 
gegen die ebenfalls nominierten 
Autoren Arnaldur Indriðason (Is-
land), Jo Nesbø (Norwegen) und 
Ingrid Noll (Deutschland) durch.
	 Der Preis, der im Rahmen 
des „Mord am Hellweg“-Festi-
vals seit 2008 ausgelobt wird, 
ging zuvor an die Schweden 
Henning Mankell (2008/09) und 
Håkan Nesser (2010/11), an die 
französische Autorin Fred Var-
gas (2012/13) und an den dä-
nischen Autor Jussi Adler-Olsen 
(2014/15).

Wichtige Anerkennung
Der frischgebackene Preisträ-
ger bedankte sich bei seinem 

(Von links) Landrat Michael Makiolla, Bürgermeister Werner Kolter, 
Preisträger Sebastian Fitzek, Vorstandsvorsitzender Sparkasse Unna-
Kamen Klaus Moßmeier, Festivalleitung Dr. Herbert Knorr und Sigrun 
Krauß, Vorsitzender Westfälisches Literaturbüro Wolfram Kuschke. 
Foto: Lichtinspektor Photographie - M. Janzik

Sebastian Fitzek bei der Verleihung des Ripper Awards 2017 in Unna. Foto: Lichtinspektor Photographie - M. 
Janzik

Ripper Award geht an Sebastian Fitzek
Bestsellerautor nimmt Europäischen Preis in der Stadthalle entgegen

Team und besonders bei den 
Lesern in der Stadthalle in der 
Kreisstadt: „Der Ripper Award 
ist für mich eine schöne und 
wichtige Anerkennung. Die Aus-
zeichnung alleine reicht mir. Das 
Preisgeld spende ich deshalb zu 
gleichen Teilen an den Verband 

„Das frühgeborene Kind e.V." und 
den Deutschen Kinderverein. Ein 
Drittel gebe ich gerne zurück an 
das Festival, das mich schon un-
terstützt hat, als mich noch nie-
mand kannte. Damit soll „Mord 
am Hellweg" auch weiter Newco-
mern eine Chance geben."
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Von Showbands bis hin zur Oper: Musikalisch wird bei dem großen Fest im 
Mai so einiges geboten, was Italien liebenswert macht. Foto: Stadtmarketing

Alle zwei Jahre feiert die Stadt 
Unna das größte italienische 
Fest im östlichen Ruhrgebiet 
und verwandelt sich vom 24. 
bis 28. Mai zur nördlichsten 
Provinz Italiens. Aus Apuli-
ens Hauptstadt Bari reisen 
Lichtspezialisten an und ver-
wandeln Unnas Innenstadt in 
ein glitzerndes Lichtermeer.

Über 100.000 Lämpchen und 
Lichter verarbeiten die Techni-
ker aus der Hafenstadt an der 
Adria, um von der Bahnhofstra-
ße bis hin zum Lindenplatz ein 
einzigartiges Ambiente entste-
hen zu lassen. Lichtbögen, Pa-
villons und größere Lichtbilder, 
die die Häuserfassaden schmü-
cken sorgen dafür, dass man tat-
sächlich glaubt, auf einer italie-
nischen Piazza zu stehen. 

Ein Stück Italien im östlichen Ruhrgebiet
Rund 100 Stunden Programm bei Un(n)a Festa Italiana vom 24. bis 28. Mai

Gäste aus Pisa erwartet
Die Besucher erwartet weit 
mehr als die „Illuminazione". Ein 
breites Programm mit rund 100 
Stunden Unterhaltung sorgt für 
einen Rahmen, der Festivitäten 
der Superlative verspricht.
	 Bei einer „Festa" darf natür-
lich Unnas Partnerstadt Pisa 

nicht fehlen. Seit 1996 pfle-
gen beide Städte eine innige 
Freundschaft.
	 Zahlreiche Gäste aus der 
Stadt des schiefen Turms be-
reichern das Fest. In traditio-
nellen Kostümen werden die 
berühmten Pisaner Fahnen-
schwinger auf den Marktplatz 
marschieren und für ein Spekta-
kel der besonderen Art sorgen. 
Bei einem nächtlichen Schießen 

stellen die Männer aus der Stadt 
an der ligurischen See auch 
gleich ihre Treffsicherheit unter 
Beweis.
Auf den Cassarmoniche, klas-
sische Rundbühnen am Rathaus, 
auf dem Alten Markt und den 
beiden Nebenbühnen vor der 
Stadtkirche und auf dem Lin-
denplatz versprechen Musiken-
sembles und Folkloregruppen 
unterhaltsame Stunden und 
ausgelassene Stimmung. Spon-
tane Gesangs- oder Tanzeinla-
gen in den Gassen nahe der Fuß-
gängerzone oder italienisches 
Straßentheater überraschen 
und sorgen für Abwechslung.
	 Kulinarische Spezialitäten ge-
hören zu einer Festa wie der Es-
presso und die Gazzetta del-
lo Sport am Morgen. Der Duft 
von Pasta durchzieht die Innen-
stadt, Scampis, Rosmarin-Kar-
toffel und fruchtige Fragole ver-
wöhnen die Feinschmecker. 
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„Es gibt eine Vielzahl von 
Frauen, die sich das Gewer-
be nicht ausgesucht haben.
Wir müssen die schützen, die 
massenhaft ausgebeutet wer-
den", hatte Bundesfamilien-
ministerin Manuela Schwesig 
in ihrer Rede im Frühjahr vor 
dem Bundestag betont. Nord-
rhein-Westfalen bringt als 
erstes Bundesland die Umset-
zung des vom Bund beschlos-
senen neuen Prostituierten-
schutzgesetzes auf den Weg 
– und sorgt für Unsicherheit. 

Zuständig für die Regulierung 
der Prostitution sind ab Juli – auf 
Vorschlag von Emanzipations-
ministerin Barbara Steffens - die 
kreisfreien Städte und Kreise. Ei-
ner, den das betrifft ist Hubert 
H. Er ist Besitzer des „Girls´ Haus“ 
in Brilon und vermietet seine 
Räume an Prostituierte.
	 Im Gespräch mit unserer Re-
daktion hat er sich zu den Geset-
zen geäußert: „Die Mädchen hier 
sind alle selbstständig und blei-
ben bis zu zwei Wochen. Sie sind 

zwischen 21 und 52 Jahre alt und 
kommen hauptsächlich aus dem 
Baltikum. Alle haben ein Gewer-
be angemeldet und das schon 
seit zwölf Jahren. Die Mädchen 
passen untereinander auf sich 
auf und keine hat einen Zuhälter, 
der sie abholt und Geld von ihr 
kassiert. Bekommen wir so etwas 
mit, ist sie das letzte Mal hier ge-
wesen. Die Zusammenarbeit mit 
den Behörden läuft immer gut, 
ist immer transparent und hat 
oberste Priorität". 
	 Die Gesundheit der Mädchen 
werde ärztlich kontrolliert, die 
erforderlichen Gewerbeanmel-
dungen seien wichtig, nur so 
könne illegale Prostitution aus-
geschlossen werden. „Es kann 
auch nicht  angehen, dass Mäd-
chen Unterstützung beziehen 
und sich mit Prostitution berei-
chern", ist H. überzeugt. „Selbst-
ständige Dienstleisterinnen ge-
hören in unsere Gesellschaft, sie 
dürfen nicht ausgegrenzut wer-
den. Frauen sind Luxus! Man 
müsste sie sogar mit dem Bun-
desverdienstkreuz auszeichnen. 

„Frauen sind Luxus!”
Prostitutionsgesetz sorgt für Unsicherheit. "Girls´-Haus"-Besitzer erzählt

Denn ohne die Mädchen wür-
de  die Vergewaltigungs-Stati-
stik bei weitem höher liegen", ist 
er überzeugt.
	 Bei den Behörden herrscht 
derzeit Unsicherheit darüber, 
wie es im Einzelnen weitergeht. 
Wilhelm Müschenborn, Presse-
sprecher Kreis Soest, auf Nach-
frage unserer Redaktion: „Au-
ßer den Ausschussberatungen 
zur Einstellung einer Gynäkolo-
gin, die in der Sitzungsrunde im 
Juni noch einmal thematisiert 
werden soll, gibt es noch nichts 
Neues. Wir gehen bei einer ho-
hen Dunkelziffer von etwa 350 
Prostituierten kreisweit aus. Die-
se Zahl beruht auf Erkenntnis-
sen der Soester Beratungsstelle 
TAMAR der Ev. Frauenhilfe. Un-
serem Ordnungsamt sind sechs 
Bordelle und 17 einschlägige 
Wohnungen an verschiedenen 
Standorten bekannt, in denen 
im Schnitt zusammen  80 bis 100 
Frauen arbeiten. Da es jeweils 
einen häufigen Personalwech-
sel gibt, müssen wir abwarten, 
wie viele sich anmelden, wenn 

ab dem 1. Juli die neue Mel-
depflicht greift. Danach ha-
ben wir die Zahl der offiziell 
gemeldeten Prostituier-
ten.  Auch im Kreis Unna 
bereitet man sich vor. 
Birgit Kalle: „Wir warten 
noch auf Details vom 
Land NRW, bevor wir 
uns dann ganz konkret 
aufstellen."
	 Der Kreis Warendorf 
wollte dazu noch keine 
Stellungnahme abge-
ben. (ola)

Das neue Gesetz  regelt die 
Voraussetzungen und Rah-
menbedingungen legaler 
Prostitution und betrifft so-
wohl Prostituierte als auch 
Betreiber von Bordellen. 

Betriebskonzept vorlegen
Für jedes Bordell muss ein Be-
triebskonzept vorgelegt wer-
den. Wer beispielsweise im 
Bereich Menschenhandel, Er-
pressung oder Betrug vorbe-
straft ist, wird keine Erlaubnis er-
halten. Der Bordellbesitzer darf 
den Prostituierten keinerlei Wei-
sungen oder sonstige Vorgaben 
zu Art und Ausmaß der sexu-
ellen Dienstleistungen geben. 
Damit sollen menschenunwür-
dige Arbeitsbedingungen wie 
Flatrate-Modelle ausgeschlos-
sen werden, so die Begründung 

Menschenhandel, Erpressung, Betrug
Meldepflicht für Bordellbetreiber und Prostituierte gilt ab 1. Juli

der Bundesregierung. Zum bes-
seren Schutz vor sexuell über-
tragbaren Krankheiten werden 
künftig Kondome verpflichtend. 
Die zuständigen Behörden er-
halten entsprechende Kontroll-
rechte.

Prostitution anmelden
Die Ausübung der Prostitution 
selbst bleibt weiterhin erlaub-
nisfrei. Allerdings müssen Pro-
stituierte ihre Tätigkeit künftig 
anmelden. Diese Anmeldung ist 
zwei Jahre gültig und kann ver-
längert werden.
	 Voraussetzung für die An-
meldung ist der Nachweis ei-
ner gesundheitlichen Beratung. 
Prostituierte sollen so vor ihrer 
Anmeldung verlässliche Infor-
mationen über ihre Rechte und 
Pflichten erhalten. Diese Bera-
tung ist jährlich zu wiederholen.

Gelehrte streiten noch heute da-
rüber, ob es tatsächlich das „älte-
ste Gewerbe der Welt" ist. Denn 
der Prostitution macht in der 
Rangfolge die Spionage Konkur-
renz. Wie auch immer. Es gibt we-
nigstens zwei „schmutzige" Ge-
meinsamkeiten: Täuschung und 
oft auch Kriminalität. Um Letzte-
re bei der Prostitution einzudäm-
men, treten ab Juli neue Gesetze 
in Kraft.
	 Prostituierte müssen ihre Tä-
tigkeit anmelden, wer ein Bordell 
oder Ähnliches betreibt, braucht 
eine Erlaubnis. So weit so gut! 
Aber: Kreise und kreisfreie Städ-
te müssen nicht nur in Sachen Ge-
sundheit beraten, sondern Kon-
trollen durchführen. Kondome 
sind verpflichtend, und der Be-
treiber darf nicht (mehr) mit „aus-

beuterischen Praktiken" werben, 
heißt es in dem Gesetz. Was bit-
te sind „ausbeuterische Praktiken" 
und wie zur Hölle kontrolliert man  
die Gummipflicht?
	 Natürlich sollte zum Schutz 
vor Krankheiten ein Präserva-
tiv benutzt werden. Aber ha-
ben die Damen und Herren aus 
der Politik ihr Gehirn zum Den-
ken benutzt? Wohl eher weni-
ger. Zwangsläufig fängt doch 
spätestens bei dieser Vorschrift 
das Kopfkino an: Die Mitarbeiter 
vom Ordnungsamt, von mir aus 
Gynäkologen, stürmen den Puff, 
um die Missachter auf frischer 
Tat zu ertappen? Und anschlie-
ßend gibt es ein „Knöllchen" für 
den Betreiber? Oder schleichen 
sie sich an und gucken heimlich 
wie ein Voyeur durch das Fen-

Aber bitte mit Gummi?! Kommentar

ster? Oder sitzt von Anfang an 
eine Anstandsdame vom Ord-
nungsamt mit dabei, die genau 
aufpasst? 
	 Eigentlich sollen die Frauen 
(und Männer), die der Prostitu-
tion nachgehen und ihren Le-
bensunterhalt damit bestrei-
ten (müssen) vor Gewalt und 
Ausbeutung geschützt werden. 
Stattdessen verunsichert das 
neue Gesetz auf beiden Seiten. 
Die Behörden haben Fragezei-
chen auf der Stirn, ebenso die Bor-
dellbetreiber und „Sexarbeiter".
	 Um dem Ganzen wenigstens 
ein bisschen Seriosität zu verlei-
hen, sollte doch lieber der „Beruf" 
als solcher anerkannt werden, 
statt ihn von der Schmutze-
cke in die der Lächerlichkeit zu 
schubsen. (ola)

Bußgelder bis 50.000 Euro
Bei Prostituierten unter 21 Jah-
ren ist die Anmeldung ein Jahr 
gültig. Die Wiederholung der 
gesundheitlichen Beratung ist 
hier halbjährlich vorgesehen.
	 W ird ge gen geset z l iche 
Pflichten verstoßen, können 
Bußgelder verhängt werden. 
Auch die Erlaubnis zum Betrei-
ben einer gewerblichen Prosti-
tutionsstätte kann entzogen 
werden. Die Bußgelder reichen 
von 1.000 Euro bis 50.000 Euro. 
Ministerium für Gesundheit, 
Emanzipation, Pflege und Al-
ter: „Welchen Umfang die durch 
das Bundesgesetz auf die Städ-
te und Kreise zukommenden 
neuen Aufgaben haben wer-
den, ist schwer einzuschätzen. 
Im Anwendungsbereich des Ge-
setzes gibt es kaum gesicherte 

Daten, weder zur Anzahl 
der Prostituierten bundes-
weit und in Nordrhein- 
Westfalen, noch zur An-
zahl der betroffenen Be-
triebe."

45.000 Prostituierte in 
NRW
Schätzungen gehen für 
Nordrhein-Westfalen 
von 25.000 bis 45.000 
weiblichen Prostitu-
ierten aus. Eine ver-
gleichbare Schätzung 
für die Zahl der Be-
triebe existiere nicht. 
Das liege auch an der 
Vielfalt der Betriebs-
möglichkeiten, die 
vom Großbordell bis 
hin zu kleinen Zwei-
Personen-Betrieben 
und Betr ieben in 
Fahrzeugen reicht.
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Verbraucher  Gewinnspiel

Eingedampft : E-Zigaretten 
und Liquids unterliegen neu-
en Vorgaben der EU. Die Grö-
ße der Liquideinheiten wird 
ebenso beschränkt wie die Ni-
kotinmenge. Außerdem sind 
etliche der bisher erlaubten 
Zusatzstoffe künftig unter-
sagt.

Die etwa drei Millionen „Damp-
fer“ werden hierzulande ab dem 
20. Mai nur noch Liquids und E-
Zigaretten kaufen können, die 
den Vorgaben der Tabakpro-
duktrichtlinie (TPD 2) der EU 
entsprechen. So wird es etwa 
die Flüssigkeiten für E-Zigaret-
ten nur noch als Liquideinheiten 
mit 10 Millilitern geben. Neben 
der Größenbeschränkung wird 
auch die Nikotin-Dosierung ein-
gedampft: 20 Milligramm pro 
Milliliter sind hier maximal noch 
erlaubt. 

Bestimmte Stoffe bald tabu
Darüber hinaus werden be-
stimmte Zusatzstoffe untersagt, 
etwa Vitamine, die den Eindruck 
erwecken, dass eine elektro-
nische Zigarette oder ein Nach-
füllbehälter einen gesundheit-
lichen Nutzen hat. Aber auch 
andere Beimengungen sind für 
Liquids künftig tabu, zum Bei-

spiel Koffein oder Taurin sowie 
andere Zusatzstoffe und stimu-
lierende Mischungen, die mit 
Energie und Vitalität assoziiert 
werden oder solche, die das In-
halieren oder die Nikotinaufnah-
me erleichtern.
	 Außerdem braucht es um-
fangreiche Beipackzettel, die 
über Inhaltsstoffe, toxikolo-
gische Untersuchungen so-
wie Nachweise zu suchter-
zeugenden Wirkungen der 
Flüssigkeiten fürs E-Dampfen 
informieren. E-Zigaretten und 
Fläschchen zum Nachfüllen 
müssen einen Mechanismus be-
sitzen, der ein Auslaufen verhin-
dert. Und nicht zuletzt müssen 
E-Zigaretten kindersicher sein.

Restbestände noch bis 19. Mai
Die Vorgaben aus Brüssel wur-
den mit dem Tabakerzeugnisge-
setz vom 4. April 2016 und der 
darauf gestützten Tabakerzeug-
nisverordnung in deutsches 
Recht umgesetzt. Diese sind be-
reits am 20. Mai 2016 in Kraft ge-
treten.
	 Schon seit November ver-
gangenen Jahres müssen Her-
steller bei der Produktion die 
neuen Vorgaben einhalten ; 
Restbestände dürfen noch bis 
zum 19. Mai verkauft werden.

Ab dem 20. Mai dürfen für E-Zigaretten nur noch bestimmte Mengen an 
Liquid und Nikotin gekauft werden. Foto: librakv  © fotolia.com

Begrenztes „Dampfen"
E-Zigaretten: Gesetz ab 20. Mai

Jetzt ist Zeit für den Früh-
jahrsputz – und zwar auch 
in der Haus-Apotheke. Kopf-
schmerztabletten, die seit 
Jahren über das Mindesthalt-
barkeitsdatum hinaus sind, 
Bronchialtee, der für den 
Husten vor zehn Jahren an-
geschafft wurde oder Sal-
be, die „abgelaufen“ ist, ge- 
hören entsorgt - aber fach-
männisch.

Im Sinne der Umwelt gilt vor 
allem eine Regel: Alte Arznei-
mittel oder Medikamente, die 
nicht mehr benötigt werden, 
dürfen nicht über den Ausguss 
oder per Toilettenspülung ent-
sorgt werden. Darauf weist der 
Amtsarzt des Kreises Unna, Dr. 
Bernhard Jungnitz, hin. Denn 
über den Ausguss, WC und Klär-
anlage gelangen Medikamen-
tenreste dann als Schadstoffe 

ins Trinkwasser.

Reste dürfen in den Müll
Der Fachmann hat auch eine 
saubere Lösung parat: Reste von 
Arzneimitteln können überall 
dort, wo Hausmüll (Restmüll) 
in die Müllverbrennungsanla-
ge kommt, über die Restmüll-
tonne entsorgt werden. „Das 
ist sicher und umweltfreund-
lich“, unterstreicht Dr. Jungnitz 
und verweist auf eine entspre-
chende Empfehlung des Bun-
desgesundheitsministeriums.

Freiwillige Rücknahme
Damit ist die Rückgabe der Arz-
neimittel an die Apotheke nicht 
mehr erforderlich. Apotheken 
bieten eine freiwillige Rücknah-
me von Altarzneimitteln zwar 
vielfach als Service an, sind dazu 
jedoch rechtlich nicht verpflich-
tet. (Kreis)

Der Kreis-Amtsarzt informiert: „Alte Arzneimittel nie in den Ausguss." 
Foto: Kreis /Kalle

Medikamente
„sauber" entsorgen
Amtsarzt gibt Ratschläge zum 
„Frühjahrsputz" in Haus-Apotheke

Im Kreis Unna wird bereits im 
Mai Vorfreude auf die Ruhr 
Games geweckt : Jugendli-
che der Jahrgangsstufen acht, 
neun und zehn aller weiter-
führenden Schulen im Kreis 
können am großen Schulduell 
teilnehmen.

Die Schüler aus Kamen, Unna 
und Lünen messen sich bei 
Wettkämpfen in den Sportarten 
Street Soccer, Street Handball 
und Street Basketball sowie bei 
einem Quiz mit Denksportauf-
gaben und Wissensfragen. 	D i e 
Jugendlichen der unterschied-
lichen Schulen treten in allen 
Disziplinen mit ihrer Stufe ge-
gen andere Jahrgangsstufen ih-
rer Altersklasse an. Das Schul-
duell wird an drei Standorten 
ausgerichtet: Die achten Jahr-
gänge treffen am 9. Mai in Ka-
men aufeinander, die neunten 

treten am 17. Mai in Lünen ge-
geneinander an, und die zehn-
ten Stufen tragen ihre Duelle am 
24. Mai in Unna aus.
	 An jedem der drei Standorte 
wird ein öffentliches Abschluss-
konzert mit Siegerehrung statt-
finden. Die Siegerteams besu-
chen das Auftaktkonzert des 
großen Spor tevents am 15. 
Juni in Dortmund. Mit dabei 
sein werden die Sportfreunden 
Stiller. Die Ruhr Games selbst 
finden vom 15. bis 18. Juni in 
Hagen, Hamm und Dortmund 
statt. Die Ruhr Games sind ein 
gemeinsames Projekt von NRW-
Sportministerium und Regio-
nalverband Ruhr (RVR) in stra-
tegischer Partnerschaft mit dem 
Landessportbund.

Hoodie und Shirts
Die Ortszeit verlost passend 
zu dem Sport Event- ein Merch-

Die Ruhr Games finden auch in diesem Jahr wieder statt und zwar vom 
15. bis 18. Juni. Als Moderator dabei sein wird unter anderem Beach-
volleyball-Olympiasieger Jonas Reckermann. Foto: Christoph Marderer

Schulduelle in Unna, Kamen und Lünen
Siegerteams besuchen Ruhr Games. Ortszeit verlost original Merch-Paket

Paket. Darin enthalten sind ein 
Hoodie in pink, Größe L, zwei T-
Shirts in grün, Größe L und zwei 
Girlie-Shirts in pink, Größe L.
	 Wenn Sie das original Ruhr-
Games-Paket gewinnen möch-
ten, lesen Sie im Netz unter 

www.fkwverlag.com alles Wei-
tere zu den Teilnahmebedin-
gungen.
	 Nähere Informationen rund 
um die Ruhr Games gibt es im 
Netz unter www.ruhrgames.de. 
(Kreis)

Kommen auch Sie in den Ge-
nuss unserer Premium- Aus-
stattungsqualität. Sie mei-
nen Premium wäre für Sie 
nicht bezahlbar? Wir freu-
en uns Sie vom Gegenteil 
überzeugen zu können! Drei 
Wohnanlagen an drei Stand-
orten: Exklusiv nur für Sie! 

Kernsaniert in der gewohnten 
Altro Mondo Premium-Aus-
stattungsqualität: Die Wohn-
viertel „Fritz-Steinhoff-Carré“ 
in Bergkamen, „Wohnpark am 
Schanzengraben“ in Unna so-
wie die Erik-Nölting-Straße in 
Kamen wurden komplett revi-
talisiert. Außenanlagen, Fassa-
den sowie jede einzelne Woh-
nung wurden aufwändig und 
zeitlos verschönert.
	 Balkon oder Loggia, funk-
tionale, zeitgemäße Grund-
risse, neue Heizkörper, moder-
ne WC- und Badinstallationen, 
moderne großformatige Flie-
sen in Küche und Bad, hoch-

wertiges Laminat in den hellen 
und freundlichen Wohnungen: 
Die Sanierung ist gelungen, 
die Wohnanlagen entsprechen 
den Bedürfnissen vom komfor-
tablen, modernen und gleich-
zeitig preisbewussten Woh-
nen.
	 Zwischen Grün und In-
nenstadt – die perfekte Lage, 
um den Alltag in Ruhe aus-
klingen zu lassen. Zusätzlich 
mit guter Lage zur hervorra-
genden Infrastruktur, guter 
Verkehrsanbindung und guter 
Erreichbarkeit des städtischen 
Freizeitangebots. Das Ergebnis 
der Wandlungen in unseren fa-
milienfreundlichen und schö-
nen Vierteln, in denen sich alle 
Generationen wohl fühlen, ist 
auf jeden Fall einen Besuch 
wert.
	 Überzeugen Sie sich am be-
sten gleich selbst. Vereinbaren 
Sie einen Termin für eine per-
sönliche Wohnungsbesichti-
gung. Ein kurzer Anruf genügt!

Schöner Wohnen in Kamen, Bergkamen und Unna

Sie erreichen uns:
Montags bis freitags von 08.00 bis 20.00 Uhr
Samstags von 10.00 bis 18.00 Uhr
Sonntags erreichen Sie uns per Mail
Telfon: 0511 – 676 676 0
E-Mail: info@altro-mondo.de

– Anzeige –
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Spargelroute Rezept

Spargel – am besten frisch vom Feld
Tipps und Wissenswertes rund um das edle Gemüse

Genießer können sich freu-
en: Etwa ab Mitte April wird in 
Deutschland der erste Spar-
gel geerntet. Rund zwei Mo-
nate lang bereichern die fri-
schen weißen oder grünen 
Stangen dann den Speise-
plan mit ihrem unverwech-
selbaren Aroma - ob klassisch 
mit Schinken und Sauce Hol-
landaise, als Tüpfelchen auf 
dem „i“ im Pastagericht oder 
auch als köstliche Spargel-
muffins. Damit alle Gerichte 
zum sicheren Genuss werden, 

Würzig und raffiniert: Gegrillter Hal-
loumi mit Spargel und Couscous ist 
eine Abwechslung zu den üblichen 
Spargelrezepten.Foto: djd/Knorr

ist es wichtig, schon beim Ein-
kauf auf kontrollierte Qualität 
und Frische zu achten.

Spargel kommt in der moder-
nen Küche immer häufiger auch 
in kreativen Varianten auf den 
Tisch. Ob Suppen, Salate, Auf-
läufe oder Pasta, das Frühlings-
gemüse lässt sich ganz wunder-
bar kombinieren. 

Grüner Spargel mit Halloumi
Mit mediterranen Aromen mun-
det etwa das Zusammenspiel 

von grünem Spargel und Hallo-
umi-Käse. Die Zutaten für 4 Por-
tionen: 500 g grüner Spargel, 
ein halbes Bund glatte Petersi-
lie, 2 Frühlingszwiebeln, 250 g 

Zubereitung:
1. �Spargelstangen schälen 

und die Enden abschnei-
den. Petersilie hacken. Früh-
l ingsz wiebeln in Ringe 
schneiden. Tomaten vier-
teln. Halloumi-Käse in vier 
Stücke schneiden. Zitrone 
auspressen.

2. �Couscous nach Packung-
sangabe zubereiten. Ab-
kühlen lassen und zwei Ess-
löffel Öl untermischen.

3. �Spargelstangen mit Öl be-
streichen. Den Grill aufhei-
zen oder eine Bratpfanne 
verwenden. Spargel fünf 
Minuten grillen oder bra-

ten, Halloumi dazu geben, 
unter Wenden den Käse 
und den Spargel goldbraun 
grillen. Mit Pfeffer würzen.

4. �Inzwischen die Sauce Hol-
landaise erwärmen. Einen 
Teelöffel Zitronensaft un-
terrühren. Petersilie, Früh-
lingszwiebeln und den rest-
lichen Zitronensaft zum 
Couscous geben. Mit Pfef-
fer und Salz abschmecken. 
Tomaten unterheben. Ge-
grillten Halloumi mit Spar-
gel, Sauce Hollandaise und 
Couscous-Salat servieren. 
(djd).

2014 Rosé Saigner Cuvée 
Eine Rosé Cuvée aus unseren besten Rotweinparzellen, die Bodenprägung variiert von Terrassen-

schotter, Kies bis Kalkstein. Nach dem Einlagern der Trauben im Gärfermenter, wird über große Siebe 
ein Teil des freigesetzten Fruchtsaftes entzogen. Damit wird eine völlig natürliche Konzentration des 

zurückbleibenden Lesegutes erzeugt und ohne jegliches Pressen, ein „Pink Rosé “ gewonnen.
Ernte von reifen und gesunden Trauben, eingelagert im Rotwein - Vermenter mit anschließendem 

Saftabzug (Saigner = ausbluten) von ca. 20-30%, danach ohne Eingriffe von außen (Schönung o.ä.) 
kontrollierte Vergärung in mehrjährigen Holzfässern und im Stahltank. 

Das Lesegut erreichte ein Mostgewicht von 88° Oechsle.

Lutz Leschnikowski,

Weinfachmann des 

Handelshof in Hamm, 

empfiehlt dazu:

Cherrytomaten, 250 g Hallou-
mi (Grillkäse), 1 Zitrone, 200 g 
Couscous, Sauce Hollandaise, 3 
EL Oliven- oder Pflanzenöl, Pfef-
fer, Jodsalz

Genießer freuen sich das gan-
ze Jahr auf den Beginn der 
Spargelsaison! Das feine Ge-
müse, das ausgezeichnet 
in Salaten, Suppen und Pa-
sta oder klassisch mit Sauce 
Hollandaise harmoniert, ist 
in Deutschland nur wenige 
Monate auf dem Markt – von 
April bis traditionell zum 24. 
Juni. Der Grund für die kurze 

Erntezeit ist die Schonung der 
Spargelpflanzen, die nach der 
Saison eine lange Ruhezeit 
brauchen, um sich zu erholen. 

2016 wurden in Deutschland 
120.000 Tonnen Spargel ge-
erntet, das entspricht einer Stei-
gerung von fünf Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr. Aufgrund 
des kalten Winters erwarten 

die Experten der Spargelstrasse 
NRW für die anstehende Saison  
eine gute Ernte. 
	 Bei den Erntemengen führt  
Niedersachen die Liste mit 
26.800 Tonnen an, danach fol-
gen Bayern und Brandenburg 
mit jeweils 19.600 Tonnen und 
Nordrhein-Westfalen mit 18.170 
Tonnen. 

Spargel-Tipps aus der Region
Der Familienbetrieb Kuck-
hoff an der B1 in Hemmerde hat 
für die Kunden neben weißem 
und grünem Spargel auch re-
gionalen Schinken und Kartof-
feln aus eigenem Anbau im An-
gebot. Darüber hinaus können 
regionale Eier und auch Milch-
produkte erworben werden, um 
beispielsweise eine selbstge-
machte Sauce Hollandaise her-
zustellen.
	 Haus Mersmann bezieht sei-
nen frischen, deutschen Spargel 
vom Hof Beckmann in Reckling-
hausen.
	 Das Alte Gasthaus Schul-
ze Beckinghausen in Kamen-
Westick bietet neben köstlichen 
Spargel-und auch Bärlauchge-
richten zahlreiche Bierspezia-

Die Ernte hat begonnen. Foto: Gehrer Spargelwelt Gummersheim

Königliches Gemüse fast vor der Haustür
Betriebe aus der Region bieten frischen Spargel an

litäten für den Genießer. Der 
zauberhafte Biergarten lädt bei 
schönem Wetter zum Verweilen 
ein.
	 Bei Fenglers im Südfeld in 
Kamen-Heeren gibt es Themen-
Buffets und Schnitzel-Flatrate 
und natürlich frischen Spargel 
in tollen Varianten. Bei Sonnen-
schein speist man auch hier im 
gemütlichen Biergarten.
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Veranstaltung Anzeige

EMS jetzt kostenlos testen
Was kann regelmäßiges
EMS Training bewirken?

•	 Schneller Aufbau der
	 Muskulatur

•	 Reduktion von Körperfett

•	 Stabilisierung von 
	 Wirbelsäule und Knochen

•	 Linderung von
	 Rückenschmerzen

•	 Verbesserung der
	 Körperhaltung

•	 Wirksame 
	 Linderung bei 
	 Arthrose und
	 Gelenkschmerzen

•	 Aktivierung des
	 Stoffwechsels

•	 Stärkung der Becken- 
	 bodenmuskulatur
	 (Beckenhodentraining
	 bei Blasenschwäche und 
	 Schwangerschaftsrückbildung)

Fitness für jedes Alter!

•	 EMS Training
•	 Fitness- und 
	 Gesundheitstraining
•	 myline-Ernährungsberatung
•	 umfangreiches Kursprogramm
•	 Kinderbetreuung
•	 Sauna/Wellness
•	 Vibrationstraining
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Die E-Power, Messe für E-Mo-
bilität & Neue Energien, fin-
det am 7. Mai statt. Im Rah-
men dieser ersten Messe 
unter der Schirmherrschaft 
der Stadtwerke Unna, in und 
an der Stadthalle, zeigen die 
Aussteller aktuelle Trends. 

Fachleute geben Tipps und die 
neusten Informationen rund 
um  alternative Energien und 
intelligente Technologien. Den 

Besucher erwartet sowohl als 
Gewerbe- wie auch als Privat-
kunde ein informativer Tag, der 
durch Fachvorträge, Experten-
gespräche, Standaktionen und 
Workshops ergänzt wird.
	 Vorgestellt werden Elektro-
autos, Hybridfahrzeuge, Elek-
troroller, Elektromotorräder, 
E-Bikes, Padaleks, Segways, 
Gerotronik, Photovoltaik und 
Solaranlagen sowie Infrastruk-
tur, Projekte, Versicherungen 

Technologien erleben
E-Power-Messe am 7. Mai kostenlos

und Umweltschutz.
	 Die Messe ist von 11 bis 18  
Uhr für Besucher geöffnet. Der 
Eintritt ist für Besucher frei. Den 

Besuchern  stehen rund 1500 ko-
stenfreie Parkplätze direkt vor 
oder in direkter Nähe der Stadt-
halle alle zur Verfügung.
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Festivität

Es schlägt 13 und zwar am 
Donnerstag vor Pfingsten. 
Denn dann fällt der Start-
schuss zum 13. AOK-Firmen-
lauf im Kreis Unna. Am 1. Juni 
um 19 Uhr wird Unnas Bürger-
meister Werner Kolter die un-
zähligen Firmenteams auf die 
Strecke schicken. Wie viele es 
diesmal sein werden, bleibt 
bis zum Schluss die spannen-
de Frage.

In den vergangenen beiden Jah-
ren waren es rund 4.500 Ak-
tive aus mehr als 280 Firmen-

teams, die Unnas Straßen mit 
guter Laune gefüllt haben. Die 
gelaufene Zeit spielt dabei kei-
ne Rolle. Im Vordergrund steht 
der Spaß am gemeinsamen Lau-
fen. Denn das Motto des Fir-
menlaufes war und ist „Mit Spaß 
statt Tempo“. So bleibt den Teil-
nehmern unterwegs auch genü-
gend Luft für „ein Pläuschchen“ 
mit den anderen Aktiven.

Spätere Anmeldungen 
Bis zum 5. Mai können sich 
Teams noch über das Internet-
portal anmelden. Alle bis zum 

Mit Spaß statt mit Tempo
13. AOK Firmenlauf. Anmeldungen sind noch bis zum 5. Mai möglich

Meldeschluss erfassten Teilneh-
mer erhalten wieder eine Start-
nummer mit eingedrucktem 
Vornamen. So können die Teil-
nehmer noch leichter ins Ge-
spräch kommen.
	 Spätere Nachmeldungen 
sind aber auch möglich. Aller-
dings fällt dann eine Nachmel-
degebühr an und die Startnum-
mern tragen keinen Namen. Es 
lohnt sich also, den Anmeldeter-
min nicht zu verpassen.

Spaß unterwegs und im Ziel
Start und Ziel der rund 5,5 Ki-

lometer langen Strecke ist der 
Rathausplatz Unna. Dank der zu 
den Vorjahren identischen Stre-
ckenführung werden die Teil-
nehmer unterwegs sicher auch 
wieder von den Anwohnern an-
gefeuert und gefeiert. Die AOK 
sorgt an vier Punkten für zu-
sätzliche Stimmung, damit der 
Spaß am Mitlaufen nicht zu kurz 
kommt. 
	 Nach dem Lauf kann bei der 
After-Run-Party bis 22 Uhr das 
Betriebsklima bei Musik, Essen 
und Getränken gepflegt werden.

Guter Zweck
Seit 2005 wird mindestens einen  
Euro je Teilnehmer für gemein-
nützige Zwecke gespendet. Bis-
her sind knapp 39.000 Euro an 
41 Institutionen im Kreis Unna 
übergeben worden. Auch in die-
sem Jahr machen sich alle Fir-
menläufer nicht nur für die eige-
ne Fitness sondern auch wieder 
für einen guten Zweck auf den 
Weg. 
	 Anmeldungen sind möglich 
im Netz unter www.aok-firmen-
lauf-unna.de; die Stargebühr für 
den AOK Firmenlauf beträgt sie-
ben Euro pro Teilnehmer.

Hier geht es um Teamzusammenhalt und es kommt vor, dass die Mann-
schaften gemeinsam ins Ziel einlaufen. Foto: AOK

In diesem Jahr feiert der Ka-
mener Frühlingsmarkt ein be-
sonderes Jubiläum: Bereits 
zum 25. Mal wird aus der In-
nenstadt wieder ein großer 
Marktplatz für Produkte, Wa-
ren und Dienstleistungen 
rund um das Thema Frühling. 
Fachhändler und Dienstleis-
ter aus Kamen und der Umge-
bung präsentieren sich dort 
mit einem breiten Angebot. 

Traditionsgemäß eröffnet der 
Bürgermeister am Samstag, 
13. Mai, den Markt am Wein-
stand der KIG in der Marktstra-
ße. Hier präsentiert der Win-
zer Georg Forster exklusiv zum 

rad- und Teilemarkt von privat 
an privat. Fahrräder, Roller oder 
Dreiräder können hier angebo-
ten und gekauft werden.

200 Jahre Fahrrad
Der Sonntag steht im Zeichen 
der „Generation Fahrrad“. Am 
Stand der AGFS werden nicht 
nur 200 Jahre Fahrrad gefeiert, 
sondern es gibt zahlreiche Akti-
onen und ein Gewinnspiel. Die 
Kamener Fachgeschäfte öffnen 
ihre Türen zum verkaufsoffenen 

Frühlingsmarkt seine Weine von 
der Nahe. 

Autoschau an beiden Tagen
Zum Probieren und Genießen 
laden außerdem zahlreiche Im-
biss- und Getränkestände ein. Im 
Bereich Willy-Brandt-Platz und in 
der Adenauerstraße findet wie-
der an beiden Tagen die Auto-
schau statt. Händler aus Kamen 
und der Umgebung präsentieren 
dort eine Vielzahl an Marken und 
Modellen. Für Kinder gibt es am 
Samstag um 14 Uhr am Platz an 
der Platane ein Animationspro-
gramm. Ebenfalls am Samstag 
veranstaltet der ADFC auf dem 
Marktplatz einen Gebrauchtfahr-

Kamener Frühlingsmarkt feiert 25-Jähriges
Händler präsentieren am 13. und 14. Mai ihre Ware. Probieren erwünscht

Bewegung

Sonntag in der Zeit von 13 bis 18 
Uhr. Das kostenlose Parkhaus am 
Willy-Brandt-Platz bleibt an die-
sem Tag bis 19.30 Uhr geöffnet.

Fashion Show
Wie in den Vorjahren zieht dann 
am Sonntag ab 14 Uhr die Fa-
shion Show – sicherlich ein 
Highlight am Muttertag – zahl-
reiche Besucher auf den Platz an 
der Platane. Gezeigt werden die 
neuesten Modetrends und Ac-
cessoires.
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Das Auto später zahlen?
Was Verbraucher beim Konsumentenkredit beachten sollten

Das alte Auto will nicht mehr 
und muss schnell ersetzt wer-
den. Der Fußball-Fan träumt 
von einem XXL-Bildschirm, 
um sich das Stadionfeeling ins 
Wohnzimmer zu holen. Oder 
die Küche ist schon lange reif 
für eine Modernisierung. Bei 
größeren Anschaffungen den-

ken viele über einen Konsu-
mentenkredit nach. Gerade 
die derzeit niedrigen Zinsen 
lassen den Kauf auf Pump at-
traktiv erscheinen. Dennoch 
will jede Kreditaufnahme - 
auch und gerade bei vermeint-
lichen Schnäppchen-Angebo-
ten - wohlüberlegt sein.

Konditionen vergleichen
Häufig entscheiden sich Verbrau-
cher für einen Ratenkauf, wie 
er zum Beispiel von Autohänd-
lern oder Möbelhäusern ange-
boten wird. Wichtig ist es dabei, 
genau nachzurechnen, was der 
Kauf insgesamt kostet. Biswei-
len kann es günstiger sein, ei-
nen Konsumentenkredit bei der 
Hausbank aufzunehmen. Dassel-
be gilt für die sogenannte Null-
Prozent-Finanzierung. Die Ware 
ist in diesem Fall unter Umstän-
den deutlich teurer als bei an-
deren Anbietern, weil versteckte 
Kosten in der Preiskalkulation be-
rücksichtigt werden. Zudem ber-

gen niedrige Ratenbelastungen 
über längere Laufzeiten hinweg 
die Gefahr, den Überblick über 
die monatlichen Verpflichtungen 
zu verlieren. Eine wichtige Faust-
regel lautet daher: Die Laufzeit 
des Kredits sollte mindestens ein 
Drittel kürzer sein als die Lebens-
dauer des Produkts.

Finanz-Modelle
Zur Autofinanzierung werden 
verschiedene Finanzierungsmo-
delle angeboten. Den klassischen 
Ratenkredit, das Auto-Leasing 
und die 3-Wege-Finanzierung, 
auch Ballonfinanzierung ge-
nannt. Beim Leasing mieten Sie 

Das Angebot ist verlockend - 
aber kann ich mir die monatliche 
Rate wirklich leisten? Diese Frage 
sollten sich Verbraucher vor jeder 
Kreditaufnahme stellen.
Foto: djd/Geld und Haushalt

das Auto und zahlen eine Nut-
zungsentschädigung. Am Ende 
der Leasingzeit gibt man das Auto 
zurück. Die Vertragsart und Inten-
sität der Nutzung entscheidet, ob 
der kalkulierte Restwert ausreicht, 
um eine kostenlose Rückgabe zu 
gewährleisten. Man kann auch 
mit einem neuen Leasing-Vertrag 
das Auto weiter nutzen.

Vergleichen
Die 3-Wege-Finanzierung funk-
tioniert so ähnlich wie das Le-
sing. Man zahlt eine geringere 
monatliche Rate als bei einem 
Ratenkredit, weil von Beginn an 
unterstellt wird, dass der PKW 

am Ende zu der angesetzten 
Schlussrate bar bezahlt wird 
oder mit einem Anschlusskre-
dit weiter finanziert wird oder 
zu dem angesetzten Preis an 
den Autohändler zurückgege-
ben wird. Anbieter dieses Finan-

zierungsmodells sind die Ban-
ken der großen Autohersteller, 
andere Kreditinstitute und auf 
Fuhrparks spezialisierte Finanz-
dienstleister. Daher lohnt es sich 
in jedem Fall, vor dem Abschluss 
die Konditionen mehrerer Kon-

kurrenten zu vergleichen. Fra-
gen Sie ihre Hausbank und las-
sen Sie sich vom Händler ein 
Angebot erstellen. Dabei zählt 
allerdings nicht nur die monat-
liche Rate. Oft entscheiden die 
Vertragsdetails. (eb/djd).

AutoAuto
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Mobilität

Mit  „Move Fahrsicherheitszentrum Unna“
sicher in Motorrad-Saison starten
Es ist Frühling und für viele hat 
die Motorrad-Saison bereits 
begonnen. Aber wie gut ken-
nen Fahrer ihr „Bike“ wirklich? 
Wie verhält es sich auf  nasser 
Fahrbahn, wie schnell kommt 
es zum Stehen, wenn ein Hin-
dernis plötzlich die Straße ver-
sperrt?  Genau das können 
Fahrerinnen und Fahrer im 
Fahrsicherheitszentrum, Ru-
dolf-Diesel Strasse 51,  in Unna 
herausfinden.

„Auf unserem Trainingsgelände 
kann jeder, egal ob Fahranfänger 
oder Berufskraftfahrer, gefahrlos 
die Grenzen seines eigenen Fahr-
zeugs testen“, erklärt Juliane Rip-
pel vom Fahrsicherheitszentrum. 
Das Angebot des „Move FSZ“ ist 
vielfältig. Trainiert werden kann 
mit Motorrädern, PKWs, LKWs, 
Wohnwagen, Wohnmobilen, Ein-
satzfahrzeugen und Bussen. Ob 
alleine, als Familie oder im Rah-

men des  nächsten Betriebsaus-
flugs: Ein Besuch des Trainings-
parcours  mit  Bremsstrecke,  
Kreisbahn, Wasserhindernissen 
und Wasserwänden ist immer 
ein Highlight.
	 Während des Trainings mit 
einem erfahren Dozenten absol-
vieren die Teilnehmer Standart-
situationen, wie Slalom fahren 
und Notbremsungen  auf ver-
schiedenen Untergründen. Da-
bei gibt der Trainier wertvolle 
Tipps zum Beheben von klei-
nen Fehlern, die gleich für einen 
besseren Überblick sorgen. Ge-
probten wird zudem das richtige 
Verhalten in Extremsituationen. 
Ziel ist es, die Teilnehmer fit für 
den Straßenverkehr zu machen 
und Gefahren frühzeitig erken-
nen zu lassen. 
	 Wer jetzt die Grenzen seines 
Fahrzeugs testen oder seinen 
Mitarbeitern einen originellen 
Betriebsausflug bieten möchte, 

kann bei Juliane Rippel telefo-
nisch unter 02303/2300729 oder 

Training für
•	 PKW • Motorrad
•	 Nutzfahrzeuge
•	 Wohnmobile
•	 Anhänger / Wohnwagen
•	 Junge Fahrer
•	 Mobil + Fit Ü 60

Fahrsicherheitszentrum 
Unna GmbH
Rudolf-Diese-Straße 51
59425 Unna
www.move-bildung.de
Tel.: 02303/2300729

per Email: fsz@move-bildung.de 
sein Training buchen.

 Geschäftsführer Markus Hainer

Azubi-Steckbriefe
Warum hast du dich für eine Ausbildung entschieden?
Als Kind habe ich hier oft gespielt mit dem Sohn vom Chef, daher 
kannte ich den Betrieb schon bevor ich mich für eine Ausbildung 
interessiert habe. In der Industrie zu arbeiten hätte nicht so span-
nend gefunden. 

Was gefällt dir bis jetzt am besten?
Das Schmieden ist komplett etwas Neues. Dabei kann man mit 
dem Metall so viel machen, und das macht mir am meisten Spaß.

Was hättest du vorher nicht erwartet?
Womit ich nicht gerechnet hätte, dass der Job körperlich doch so 
anstrengend ist. Beim Schmieden am Brenner wird es echt heiß. 
Kraft braucht man vor allem, wenn man dann den Stahl schlägt.

Hast du Pläne nach der Ausbildung?
Was ich beruflich mache hiernach, das weiß ich noch nicht. Darü-
ber habe ich mir bis jetzt keine Gedanken gemacht.

Welche Tipps hast du für Bewerber?
Das, was ich so mitbekomme im Moment ist, dass viele Betriebe 
gar nicht so darauf achten, ob jemand Abitur hat. Es wird mehr da-
rauf geguckt, ob der Bewerber handwerklich was kann. Ich kann 
dazu raten, erst einmal ein Praktikum zu machen.

Warum hast du dich für eine Ausbildung entschieden?
Mir war es wichtig, einen Beruf mit Zukunftsperspektive zu wäh-
len. Qualifizierte Handwerker werden auch in Zukunf immer ge-
braucht.

Was gefällt dir bis jetzt am besten?
Die vielen verschiedenen Aufgaben des Berufes lassen es nie lang-
weilig werden. Und ich arbeite sehr gerne mit und auch für Men-
schen.

Was hättest du vorher nicht erwartet?
Erwartet hätte ich nicht die vielseitigen Möglichkeiten der Spezia-
lisierung und Weiterbildung, die man im Anschluss an die Ausbil-
dung wahrnehmen kann.

Hast du Pläne nach der Ausbildung?
Ich möchte mich gerne, nach erfolgreichem Abschluss, weiterbil-
den. Vielleicht sogar den Meister machen.

Welche Tipps hast du für Bewerber?
Ich kann vielen Schülern raten, mal ein (Schüler)-Praktikum in die-
sem Beruf zu machen. Ferienjobs bieten hier auch eine gute Mög-
lichkeit, mal in den Beruf, den man sich ausgesucht hat, hineinzu-
schnuppern.

Name: Melvin Beckers, 17 Jahre
Ausbildungsjahr: 1
Firma: Kunstschmiede Martin Bandl, Kamen

Name: Leon Bottner, 16 Jahre
Ausbildungsjahr:1
Firma: Schülpke GmbH, Unna

Metallbauer

Anlagenmechaniker
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Der perfekte
Sonnenschutz
Q.bus: 
Der flexible Schattenspender 
Wenn Sie neue Rollläden, 
Fenster, Haustüren, Schie-
betüren, Wintergärten oder 
Garagentore benötigen, ist 
Lindemann & Oelkers aus 
Kamen die richtige Adres-
se. Mit Beginn der warmen 
Jahreszeit rücken aber auch 
weitere Produk te in den 
Fokus : Terrassenüberda-
chungen, Sonnenschutzsy-
steme und Markisen kön-
nen heiße Sommertage oder 
schöne Sommerabende zum 
Vergnügen machen. 

Ganz neu im Sortiment: Das 
außergewöhnliche, neuartige 
Beschattungssystem Q.bus er-
möglicht eine enorme Vielfalt 
an Beschattungsvarianten – ob 
privat genutzt oder in der Gas-
tronomie, freistehend oder an 
eine Fassade montiert sowie 
beliebig erweiterbar für Eck-

lösungen und andere Formen. 
Die Anlage wird durch Elektro-
motoren – wahlweise per Funk 
– gesteuert. Freistehend ist der 
Q.bus funktional und nutzt die 
Fläche optimal aus; mehrere 
Anlagen lassen sich zu einer 
großflächigen Beschattung 
kombinieren. Die Dachbe-
schattung lässt sich  einsei-
tig  schräg absenken. Dadurch 
wird der Schattenbereich indi-
viduell regulierbar und leichter 
Regen kann ablaufen. Inklu-
sive persönlicher Vor-Ort-Be-
ratung, kostenlosem und un-
verbindlichen Angebot und 
Komplett-Montage durch un-
sere kompetenten Mitarbei-
ter. Und auch nach der Mon-
tage Ihres Auftrags stehen wir 
Ihnen mit unserem Reparatur-
service und unserer Fensterin-
spektion bei allen Fragen zur 
Seite.

– Anzeige –

Bauen und Wohnen

Komfortable
Schattenspender
Ampelschirme bieten
Sonnenschutz nach Maß
Der Lieblingsplatz in der war-
men Jahreszeit ist draußen: 
Ob zum Lesen, Essen oder 
Feiern, auf dem Balkon, der 
Terrasse oder im Garten - in 
der Freizeit genießt man ger-
ne entspannte und gesellige 
Stunden im Freiluftwohnzim-
mer. Ein guter Sonnenschirm 
sollte beim Outdoorspaß al-
lerdings nicht fehlen.

Wer sich zu lange ungeschützt 
draußen aufhält, riskiert sonst 
schnell einen Sonnenbrand. 
Mit dem richtigen Schirmtuch 
und flexiblen Modellen, die sich 
leicht dem Sonnenstand anpas-
sen, sind Freiluftfans bestens 
gerüstet.

Ampelschirme sind flexibel
Ampel- oder Freiarmschirme 
sind als Sonnenschutz beson-
ders praktisch, weil sie durch ih-
ren speziellen Aufbau viel Platz 
sparen. Während bei herkömm-
lichen Schirmen der Mittelmast 
des Schattenspenders oft im 
Weg steht, pendelt das Stoff-
dach beim Ampelschirm frei am 
seitlich stehenden Arm. Tisch, 
Liege oder Stühle können so di-
rekt unter dem Sonnenschirm 
aufgestellt werden.
	 Wandert die Sonne, kann 
das Tuch, das um das Standrohr 
u m  36 0  G r a d  d r e h b a r  is t , 
leicht in die gewünschte Posi-

hat auf Wunsch den ganzen Tag 
über Schatten. Bei diesem Mo-
dell kann das Schirmtuch kom-
plett senkrecht umgeklappt 
werden - das sorgt gleichzei-
tig für einen guten Sichtschutz 
zum Nachbarn. Noch leichter 
kann die Höhe des Schirmdachs 
mit Hilfe einer Gasdruckfeder 
verstellt werden, welche in ei-
nigen Ausführungen erhältlich 
ist. Dem Pendeln im Wind beugt 
eine Schirmdach-Fixierung vor, 
die auch das Öffnen des Schirms 
in Schrägpositionen möglich 
macht.

So lässt sich die Sommerson-
ne aushalten: Gut geschützt un-
ter einem seitlich gehaltenen 
Schirm, der sich leicht verstel-
len lässt.
Foto: djd/May Gerätebau GmbH

Ampel- oder Freiarmschirme 
sind als Sonnenschutz besonders 

praktisch, weil sie durch ihren spezi-
ellen Aufbau viel Platz sparen.

Foto: djd/May Gerätebau GmbH

tion gebracht und fixiert wer-
den. So spart man sich das an-
strengende Verschieben eines 
schweren Schirmständers und 

Auf UV-Schutzfaktor achten
Neben der einfachen Bedien-
barkeit und Stabilität sollte man 
beim Sonnenschirmkauf auch 
auf den UV-Schutzfaktor achten. 
Dieser zeigt auf, um wie viel sich 
die Eigenschutzzeit der mensch-
lichen Haut vor der direkten 
Sonneneinstrahlung durch die 
gewählte Schirmbespannung 
erhöht. Je höher dieser Faktor, 
desto länger ist man unter dem 
Schirm geschützt. Der maximale 
Wert liegt bei 80. Maßgebende 
Richtlinie sollte die Norm „UV-
Standard 801“ sein. (djd)
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Bauen und WohnenBauen und Wohnen

Dachausbau meist der gute Weg
Wenn die Familie Platz braucht: Suche nach Alternative

Oft der richtige Weg: Der Dachausbau.
Foto: Verband Privater Bauherren (VPB)

We r s e i n H au s e r we i t e rn 
möchte, der hat die Wahl zwi-
schen anbauen, aufstocken 
oder Satteldach ausbauen. In 
vielen Wohngebieten ist das 
Aufsatteln nicht möglich, weil 
der Bebauungsplan Trauf-
höhen und Firsthöhen vor-
schreibt.

Auch Anbauten müssen sich 
nach den Vorgaben des gel-
tenden Bebauungsplanes rich-
ten oder, falls keiner existiert, 
nach der baulichen Umgebung, 
erforderlich ist auch dazu ein 
Bauantrag. „Am einfachsten ist 
der Dachausbau zu bewerkstel-
ligen, weil die Gebäudehülle 
bereits existiert und genehmi-
gt ist“, erklärt Dipl.-Ing. Rainer 
Lohr. „Beim Anbauen wie beim 
Aufsatteln greife ich stark in die 
Substanz ein. Das wird mit allen 
Genehmigungen, Planungen 
und Berechnungen praktisch 
ein Neubau.“ 

Zusätzlicher Raum
In jedem Fall lohnt sich die Er-
weiterung, wenn die Familie 
Platz braucht. „Der zusätzliche 
Dachraum ist ideal für Kinder, 
aber auch als Rückzugsort für 

die Eltern oder zusätzliches 
Büro. Ältere Menschen versu-
chen zwar eher Barrieren und 
damit Treppen im Haus abzu-
bauen, andererseits ist die sepa-
rate Wohnung unterm Dach ide-
al für Helfer und Pfleger“, weiß 
der Sachverständige. Beim Auf-
satteln wie auch beim Anbauen 
brauchen Bauherren immer ei-
gene Planer – Architekt, Statiker 
und Energieberater. Beim Aus-
bau eines bestehenden Daches 
muss der Statiker prüfen, ob 
das Dach Dämmung und neuen 
Aufbau trägt, der Architekt plant 
den Treppeneinbau.  

Bestand prüfen
„Die Bauherren müssen bei-
spielsweise auch klären lassen, 
ob die Leistung der vorhan-
denen Heizung noch für den 
zusätzlichen neuen Wohnraum 
ausreicht“, gibt Bausachverstän-
diger Lohr zu bedenken. „Und 
wenn Wasserleitungen gezo-
gen werden sollen, dann schau-
en wir natürlich vorher auch 
einmal nach dem Zustand der 
alten Rohre. Anforderungen 
an Schall-, Wärme- und Brand-
schutz müssen auch unter einen 
Hut gebracht werden. 

Werterhalt plus Rendite
Investition ins Dach kann sich für 
Hausbesitzer lohnen

„Riester“ und „Rürup“ stehen 
bei den Bundesbürgern nicht 
mehr allzu hoch im Kurs. Hohe 
Gebühren und niedrige Zin-
sen können die Erträge für die 
spätere Rente doch empfind-
lich schmälern. Statt nach Al-
ternativen im Aktienmarkt zu 
suchen, besinnen sich Haus-
besitzer auf nahe liegende In-
vestitionsobjekte – das eige-
ne Haus zum Beispiel.

„Ist das Haus in die Jahre ge-
kommen, gibt es in der Regel 
viel Verbesserungspotenzial, 

besonders der Energiestandard 
ist meist nicht mehr zeitgemäß“, 
sagt Bauen-Wohnen-Fachautor 
Martin Schmidt vom Verbrau-
cherportal RGZ24.de. Eine In-
vestition in einen Dachausbau 
oder eine Dacherneuerung zum 
Beispiel diene nicht nur dem 
Werterhalt der Immobilie, son-
dern könne auch eine gute Ren-
dite abwerfen.

Förderungen nutzen
Für energetische Sanierungen 
können Förderprogramme ein-
gesetzt werden.  (djd)

Durch den Einbau spezieller Dachfenster-Kombinationen lässt sich das 
Obergeschoss deutlich aufwerten.
Foto: djd/VELUX
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Das trägt die Braut 
Aktueller Trend: Schlicht, Authentisch, Pur
Brautkollektionen mit hauch-
zarten Designs, die zeitlose 
Eleganz mit modernen Ele-
menten verbinden und eine 
duftige Leichtigkeit versprü-
hen. Inspiriert von blauem 
Himmel und weichen Wolken 
verführen die Kollektionen 
2017 mit zarten Designs. Die 
ideenreichen Kleider überra-
schen mit Tüll, Spitze und Or-
ganza in A-Linie oder schmal 
und körperkonturierend. Flo-
rale Tattoo-Effekte an den De-
kolletés, Rückenausschnitten 
oder Ärmeln sorgen für einen 
verführerischen Look. 

Schlicht. Authentisch. Pur. – Das 
ist ein Trend der Brautkollek-

tionen. Klassische Kleider mit 
klaren Schnittführungen und 
perfekte Silhouetten im Mer-
maid-Style oder in A-Linie für 
mehr Rock volumen. Für ei-
nen Hauch Luxus sorgen sanft 
schimmernder Satin oder be-
zaubernder Jacquard. 

Atemberaubend
Topmodische Kollektionen in 
der Rocklänge Mini und Midi 
sind ideal für das Standesamt 
oder eine legere Strandhoch-
zeit. Highlights sind schlichte Sa-
tin-Kleider mit schwingendem 
Rock, in Pastelltönen wie Creme, 
Rose oder Nude, die mit Spit-
zen-Überkleidern kombiniert 
mit Transparenz spielen. (akz-o)
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Die Erfolgsgeschichte von 
Cordula Melzner begann im 
Alter von 22 Jahren: Die jun-
ge Frau machte ihren Meis-
ter im Friseurhandwerk, ar-
beite nicht nur in einem Salon 
in Unna, sondern war in lei-
tender Position tätig. Ihren 
Schritt in die Selbstständig-
keit wagte sie 1992.

Cordula Melzner eröffnete ih-
ren eigenen Friseursalon in 
Fröndenberg-Langschede, Ar-

deyerstraße 109 und blickt nun 
auf 25 Jahre erfolgreiche Selbst-
ständigkeit zurück.
	 Kompetente und individuelle 
Beratung, neueste Hairstyles 
und Farben, Hochsteckfrisuren, 
Make-up, Wellnessmassagen, 
Fußpflege - das schätzt ihr Kun-
denstamm. Damen, Herren und 
Kinder werden von der Meiste-
rin im Friseurhandwerk und ih-
ren sechs Fachkräften bedient.
	 Zu erreichen ist der Salon te-
lefonisch unter 02378/2545.
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 –Frisuren und Make-up

Cordula Melzner feiert 25-Jähriges

Wir heiraten! Wenn dieser Ent-
schluss gefasst ist, beginnt 
meist sofort das große Planen. 
So viele Dinge müssen organi-
siert werden. Ratsam ist es da-
her, in sinnvoller Reihenfol-
ge eine Checkliste zu erstellen 
und alles nach und nach zu er-
ledigen. An erster Stelle steht 
in der Regel das Datum - be-
liebt sind solche Termine, die 
sich leicht einprägen, so dass 
man sich später immer daran 
erinnert. Das reicht von spe-
ziellen Zahlkombinationen 
wie beispielsweise dem 1.7.17, 
dem 7.7.17 oder 17.7.17 bis hin 
zur Sternschnuppennacht am 
12. August 2017. 

Von Gästeliste bis Beautykur
Danach folgt dann oft ein wah-
rer Marathon an Aufgaben: Wahl 
der Location, Gästeliste erstel-

len, Hochzeitskleid aussuchen, 
Menü auswählen und vieles 
mehr. Besonderes Au-
genmerk gilt hierbei 
natürlich dem Ausse-
hen der Braut. Wich-
tige Voraussetzung für 
einen perfekten Auf-
tritt ist neben Dress, Fri-
sur und Make-up eine 
möglichst makellose 
Haut. Darum gilt es, die 
Schönheitspflege früh-
zeitig mit in die Vorbe-
reitungen einzubeziehen. 
So kommt kein Stress auf, 
und die weibliche Haupt-
person schreitet in Top-
form zum Altar.

Äußere Hautpflege 
Zusätzlich ist es empfeh-
lenswert, den Teint auch von au-
ßen zu pflegen. Mit Blick auf den 

Hochzeit nach Plan 
Gut organisiert, entspannt und
rundum schön zum Traualtar

Neben Frisur, Kleid und Make-
up ist auch ein schöner Teint 
entscheidend für das Aussehen 
der Braut. Foto: djd/Elasten-For-
schung/teksomolika-Fotolia

Hochzeitstermin gönnt sich die 
Braut vielleicht vier Wochen vor-
her eine professionelle Behand-

lung bei der Kosmetikerin. Dabei 
wird die Haut sanft abgeschlif-
fen und wirkt besonders zart 
und rosig. Das Ergebnis ist ein 
strahlender Teint, bei dem dann 
am großen Tag auch das Make-
up perfekt zur Geltung kommt. 
Letzteres sollte möglichst was-
serfest sein, damit auch die Freu-
dentränen nichts zerstören kön-
nen. (djd).

Hochzeit
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Tiere Garten

Den Partner fürs Leben zu fin-
den, kann schwierig sein. On-
linebörsen machen zumindest 
die Kontaktsuche leichter. Scha-
de, dass es diesen Service nicht 
für Hundeliebhaber gibt, denn 
auch beim „Partner Hund" lau-
tet die Frage: Wer passt zu mir? 
Wenn am 10. und 11. Juni 2017 
der Verband für das deutsche 
Hundewesen zum „Tag des 
Hundes" aufruft, stehen 360 offi-
ziell anerkannte Rassen zur Aus-
wahl. Bei so vielen potenziellen 
Partnern fällt die Entscheidung 
natürlich nicht leicht. Aber: „Für 
jede Rasse gibt es einen soge-
nannten Standard, der auch die 
Wesenszüge festhält, die eine 
Rasse auszeichnen", darauf ver-
weist Franziska Obert, Expertin 

der Agila Haustierversicherung. 
„Obwohl jeder Hund ein Indivi-
duum ist, können sich zukünf-
tige Hundehalter auf ihrer Suche 
nach der passenden Rasse daran 
orientieren." Darauf könnte eine 
Hundebörse aufbauen.

Erster Schritt: Selbstauskunft
Basis für die Suche ist zunächst 
einmal nicht der Charakter des 
Partners, sondern die eigene 
Erfahrung mit solchen Bezie-
hungen. „Es gibt Rassen, die sich 
aufgrund ihres unkomplizierten 
Wesens besonders für Anfänger 
eignen, zum Beispiel Golden Re-
triever, Leonberger oder Pudel", 
erläutert Franziska Obert. Ande-
re Rassen wie der Alaskan Ma-
lamute oder der American Staf-

Drum prüfe, wer sich ewig bindet
So wird die Hundepartnersuche zum Erfolg

fordshire Terrier gehören in die 
Hände erfahrener Hundehal-
ter. Auch gesundheitliche Fra-
gen müssen im Vorfeld beant-
wortet werden. Für Allergiker 
sind der Labradoodle oder der 
Portugiesische Wasserhund ein 
passendes Match. Beide Hunde 
haaren kaum. Und schließlich 
geht es auch um den gemein-
samen Alltag: Sportliche Men-
schen brauchen aktive Hunde, 
beispielsweise den Weimeraner 
oder den Border Collie. Leben 
Kinder im Haushalt, ist zum Bei-
spiel der gutmütige und robuste 
Bernhardiner eine gute Wahl.

Zweiter Schritt:
Die Chemie muss stimmen
Aber passen Halter und Hund 

auch charakterlich zusammen? 
Besitzt der Hundeliebhaber ein 
eher ruhiges Gemüt, könnte ihm 
der sanfte Irische Wolfshund ge-
fallen. Ist er mehr der gesellige 
Typ, wäre wohl der Labrador 
das perfekte Match. Dass die-
ser kontaktfreudige und aufge-
schlossene Hund für viele Be-
sitzer der passende Partner ist, 
zeigen auch die Agila-Kunden-
daten, nach denen der Labra-
dor Platz drei der beliebtesten 
Hunderassen in Deutschland 
belegt. Bliebe noch der Kosten-
faktor: Wie viel will der Hunde-
halter in spe monatlich für sei-
nen neuen Partner ausgeben? 
Zu den Kosten für Anschaffung, 
Futter, Spielsachen und Tierarzt 
kommt vielerorts noch eine spe-
zielle Hundehaftpflichtversiche-
rung. Dafür gibt es zum Glück 
bereits Vergleichsportale im In-
ternet. (djd)

Die Chemie muss stimmen - das gilt auch für die Beziehung zwischen Hund und Halter.
Foto: djd/Agila/chalabala-Fotolia

Mut zur Veränderung
Jetzt den neuen Garten planen!
Vor Mai steht für Gartenbe-
sitzer vermeintlich nichts auf 
der To-do-Liste. Die Natur er-
wacht erst langsam aus dem 
Winterschlaf, doch das ist kein 
Grund, tatenlos auf den Früh-
ling zu warten. Jetzt ist die 
beste Zeit, Pläne zu schmie-
den - für Neupflanzungen, 
für neuanzulegende Wege, 
Mauern, Wasserbecken und 
alle Gartenprojekte, für die 
im Sommer keine Zeit bleibt. 
Mit rechtzeitiger Vorberei-
tung kann man das fertige Er-
gebnis genießen, wenn die 
Temperaturen wieder wärmer 
werden.

Schritt für Schritt
Am Anfang steht die Bestands-
aufnahme: Was soll bleiben, was 
hinzukommen, was anders wer-
den? Am besten fertigen Gar-
tenbesitzer eine grobe Skizze 
an, wo sie verbesserungsbedarf 
sehen, und überlegen dann, was 
an diesen Stellen Neues entste-
hen könnte. Damit sich die Flä-
che zukünftig optimal nutzen 
lässt, lohnt es sich, einen Profi 
um Rat zu Fragen. Landschafts-
gärtner haben viel Erfahrung, 
wenn es darum geht, Pläne zu 
machen und sie in die Tat um-
zusetzen. Sie beraten vor Ort 
und sind wertvolle Ideengeber, 
da sie sich sowohl mit Pflanzen 
und ihren Verwendungsmög-
lichkeiten als auch mit baulichen 
Veränderungen auskennen. Die 
Möglichkeiten sind vielfältig: 
Mit einem breiten Spektrum an 
Materialien wie Holz, Stein oder 
Beton lassen sich ganz unter-
schiedliche Gartenstimmungen 

umsetzen. Ob romantischer 
Bauerngarten oder moderner 
Minimalismus - der Stil sollte 
sowohl zu der Umgebung und 
dem Haus als auch zu seinen Be-
sitzern passen.

Höhepunkte schaffen
Der Zyklus der Jahreszeiten ist 
eine große Herausforderung 
bei der Gartenplanung - aber 
auch eine Chance. Stimmt man 
die Bepflanzung aufeinander 
ab, lassen sich in jedem Mo-
nat andere Highlights setzen: 
Im Frühling Zwiebelblüher wie 
Narzissen, Hyazinthen und Tul-
pen, im Sommer blühende Stau-
denbeete und Obstgehölze, 
im Herbst die Vielfalt der Grä-
ser und im Winter Immergrüne 
oder sogar blühende Sträucher 
wie Schneeball oder Zauber-
nuss. Auf diese Weise sieht der 
Garten immer wieder anders 
aus und ist rund ums Jahr attrak-

tiv. Familien können die Pflan-
zen so zusammenstellen, dass 
jeder, Mama, Papa und Kind, 
die eigene Lieblingspflanze da-
rin findet. Dabei lassen sich ein-
zelne Teile des Gartens mehr-
fach nutzen. Im Frühling können 
unter einem Apfelbaum Kro-
kusse im Gras blühen. Im Herbst, 
wenn die kleinen, violetten Blü-
ten längst verschwunden sind, 
werden darüber die Früchte ern-
tereif.

Steuertipp
Die Unterstützung eines Land-
schaftsgärtners ist natürlich 
nicht umsonst zu haben, aber 
sehr hilfreich und zum Teil von 
der Steuer absetzbar. Die pro-
fessionelle Verschönerung des 
Gartens zählt nämlich zu den 
sogenannten haushaltsnahen 
Dienstleistungen. Damit ha-
ben Hausbesitzer die Möglich-
keit, die in der Rechnung ent-
haltenen Lohnkosten bei der 
nächsten Steuererklärung gel-
tend zu machen.

Mehr Struktur, mehr Abwechslung, mehr Farbe - die gestalterischen 
Möglichkeiten im Garten sind vielfältig. Foto: BGL. 
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KriminalitätGemischtes

Die Kriminalstatistik 2016 für 
den Kreis Unna ist im Rahmen 
einer Pressekonferenz vor-
gestellt worden. Präsentiert 
wurde die Kriminalstatistik 
von Kriminaldirektor Frank 
Kujau. Der 52-jährige Herner 
hat Anfang des Jahres die Lei-
tung der Direktion Krimina-
lität der Kreispolizeibehörde 
Unna übernommen.

Die Kriminalitätslage im Bereich 
der KPB Unna hat sich in 2016 
in den Kommunen der Kreispo-
lizeibehörde nicht einheitlich 
entwickelt, teilt die Polizei mit. 
Die Gesamtkriminalität ist wei-

ter rückläufig.

Opfer einer Straftat
Das Risiko, Opfer einer Straftat 
zu werden, ist im Bereich der 
KPB Unna deutlich unter dem 
Landesdurchschnitt.
	 Die Anzahl der registrier-
ten Straftaten für die KPB Unna 
ist von 21741 (2015) auf 21688 
(2016) leicht gesunken (- 0,24 
Prozent).
	 Auch das Risiko, in Unna Op-
fer von Gewaltkriminalität zu 
werden, ist weiter rückläufig. 
Der Diebstahl macht unverän-
dert fast die Hälfte der Kriminali-
tät aus.

Auszug aus der Kriminalstatistik 2016.

Unna weniger kriminell
Polizei: Bekämpfung des Wohnungseinbruchs bleibt Schwerpunkt

Aufklärungsquote
Im abgelaufenen Jahr ist für 
die KPB Unna eine Änderung 
der Aufklärungsquote (AQ) von 
-0,55 Prozent zu registrieren. 
Im Vergleich zu 2015 (48,67 Pro-
zent) liegt die AQ bei 48,12 Pro-
zent. Über die vergangenen fünf 
Jahre betrachtet, wurde damit 
ein gutes Niveau im Mittelfeld 
gehalten, heißt es von Seiten 
der Polizei.

Wohnungseinbruch
Die Fallzahlen im Bereich des 

Wohnungseinbruchs sind im 
Jahr 2016 im Vergleich zum Vor-
jahr von 1.184 um -12,25 Pro-
zent auf 1.039 Fälle gesunken. 
Die AQ ist im gleichen Zeitraum 
von 19,43 Prozent auf 15,11 Pro-
zent gesunken. Der hohe An-
teil von Einbrüchen, die im Ver-
suchsstadium blieben, spricht 
für eine wirksame Präventions-
arbeit.Die Bekämpfung des 
Wohnungseinbruchs bleibt wei-
terhin Schwerpunkt der polizei-
lichen Maßnahmen der Polizei 
Unna. (Polizei NRW)

D i e  K r e i s p o l i z e i b e h ö r d e 
Unna informiert die Öffent-
lichkeit künftig auch über 
Facebook und Twitter über 
ihre Arbeit. Ziel ist es, jene 
Bürger anzusprechen, die 
über die „herkömmlichen“ 
Medien vielleicht nur be -
grenzt erreichbar sind.

Neben ak tuellen Nachrich-
ten aus und zu den Einsätzen 
der Kreispolizeibehörde Unna 
werden Themen der Kriminal-
prävention, Verkehrsunfall -
prävention und Opferschutz 
fester Bestandteil des Online-
Angebots sein. Ebenso kön-
nen Fahndungsaufrufe und 

Verhaltenshinweise künf tig 
zeitnah einer breiten Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht 
werden.

Informationen verbreiten
Durch die Nutzung sozialer 
Medien kann die Polizei aber 
auch Fake-News, Gerüchten 
und gezielter Desinformation 
schneller und ef fektiver be-
gegnen. Die beiden Kanäle 
sollen zur schnellen Informa-
tionssteuerung genutzt wer-
den.
	 Zur Erstattung von Anzei-
gen sind die Auftritte auf Fa-
cebook und Twitter nicht vor-
gesehen.(KPB)

Gegen Fake-News und Gerüchte
Die Polizei ist in den sozialen Medien Facebook und Twitter aktiv

Facebook und Twitter - Polizei in sozialen Medien. Foto: Polizei NRW
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Steuern Kriminalität

Gute Nachrichten für Steuer-
zahler: 2017 werden alle Bür-
ger entlastet. Vom erhöhten 
Grundfreibetrag (um 168 Euro 
auf 8.820 Euro) und einem 
leicht verschobenen Einkom-
mensteuer-Tarifverlauf profi-
tieren alle Steuerzahler. Fami-
lien haben durch das um zwei 
Euro je Kind erhöhte Kinder-
geld mehr im Geldbeutel, al-
ternativ vom höheren Kinder-
freibetrag. Besserverdiener 
ab 6.500 Euro Brutto-Monats-
einkommen dagegen haben 
etwas weniger in der Tasche 
als im Vorjahr, weil es bei der 
Sozialversicherung einige Er-
höhungen gibt.

Aktuell
Spendenbescheinigungen ge-
hörten bislang zu den Belegen, 
die zwingend mit der Steuer-
erklärung eingereicht werden 
mussten. In Zukunft genügt 
es, die entsprechenden Nach-
weise aufzuheben. Aus der Be-
legvorlagepflicht ist mit der ge-
setzlichen Neuregelung eine 
Belegaufbewahrungspf licht 
geworden. Denn der Steuer-
pflichtige muss seine Zuwen-
dungsbestätigungen bzw. die 
vereinfachten Nachweise nur 
noch dann dem Finanzamt vor-
legen, wenn dieses ihn dazu 
auffordert. Das ist möglich bis 
zum Ablauf eines Jahres ab 
der Bekanntgabe des Steuer-
bescheids. Wird die Zuwen-
dungsbestätigung nach amtlich 

vorgeschriebenem Datensatz 
durch Datenfernübertragung 
übermittelt, entfällt sogar diese 
Aufbewahrungspflicht.

Urteil
Welche Entwicklungen gibt es 
sonst noch? Der Steuergesetz-
geber gewährt bestimmten Per-
sonen auf Schenkungen bzw. 
Erwerbe von Todes wegen Frei-
beträge in unterschiedlicher 
Höhe. Ehegatten und Lebens-
partner erhalten einen Freibe-
trag von 500.000 Euro, Kinder 
von 400.000 Euro, Enkelkinder 
200.000 Euro. Entferntere Ver-
wandte oder nicht verwandte 
Personen erhalten einen Freibe-
trag von 20.000 Euro. Die Frei-
beträge werden jeweils vom 
steuerpflichtigen Erwerb abge-
zogen und gelten jeweils für ei-
nen Zehnjahreszeitraum.
	 Dazu hat es ein interessantes 
Urteil gegeben: Die Zehnjahres-
frist ist nach Rechtsprechung 
des Bundesf inanzhofs rück-
wärts zu berechnen und der 
Tag des letzten Erwerbs mit-
zuzählen. Im Streitfall übertru-
gen die Eltern an ihren Sohn 
ein bebautes Grundstück un-
entgeltlich im Wege der vor-
weggenommenen Erbfolge. 
Nach genau zehn Jahren über-
trugen dieselben ein weiteres 
bebautes Grundstück. Das Fi-
nanzamt war der Meinung, dass 
die beiden Schenkungen inner-
halb des Zehnjahreszeitraumes 
stattgefunden hätten. Folglich 

Steuernachlass für Alle
Neues aus dem Steuerrecht: Nachweise aufheben

Fo
to

: P
ix

el
o

t 
©

 fo
to

lia
.c

o
m

rechnete das Finanzamt die bei-
den Schenkungen zusammen 
und berücksichtigte den Frei-
betrag nur einmal. Der Bundes-
finanzhof war aber der Auffas-

sung, dass der Ersterwerb nicht 
als Vorerwerb bei der Berech-
nung der Schenkungsteuer für 
die Zuwendung zu berücksichti-
gen ist. 
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StadtgesprächeSenioren

Selbstständigkeit
ein wichtiges Ziel 
Pflegebedürftige: Ambulante
Pflege ein wichtiges Angebot
Der in Minuten gemessene 
Hilfebedarf, der wenig Spiel-
raum lässt für das, was be-
troffene Pflegebedürftige im 
Alltag wirklich brauchen, soll 
künftig der Vergangenheit 
angehören. Fünf Pflegegrade 
lösen die bisherigen drei 
Pflegestufen ab. Das neue 
Begutachtungssystem orien-
tiert sich ausschließlich da-
ran, wie stark die Selbststän-
digkeit beziehungsweise die 
Fähigkeiten eines Menschen 
bei der Bewältigung des All-
tags beeinträchtigt sind und 
er deshalb der Hilfe durch an-
dere bedarf.

Ein Ziel der Reform ist ,  die 
Selbstständigkeit der Pflegebe-

dürftigen möglichst zu erhal-
ten oder wiederherzustellen. 
Neu ist die Vielfalt der Empfeh-
lungen, die der Gutachter dafür 
aussprechen kann: von Kursen 
zur Sturzprävention oder Ver-
meidung von Fehl- und Man-
gelernährung über Hilfs- und 
Pf legehilfsmittel bis hin zu 
wohnumfeldverbessernden 
Maßnahmen.

Wunsch:
Gewohnte Umgebung
Ältere Menschen haben meist 
den Wunsch, auch bei Pf le-
geb e dür f t igkeit  ihr  Leb en 
selbstständig zuhause in der 
gewohnten Umgebung wei-
terzuleben. Hierfür gibt es ein 
vielfältiges Angebot bedarfs-

Ab Januar 2017 gelten neue Kriterien für Pflegebedürftige und ihre An-
gehörigen. Foto: djd/IKK classic/thx

gerechter Hilfen. Neben der 
P f l e g e durch An g e h ö r i g e, 
Freunde und Nachbarn kön-
nen auch freigemeinnützige 
oder private ambulante Pfle-
gedienste das Leben zuhause 
weiter ermöglichen. Die Auf-
nahme in eine vollstationäre 
Einrichtung kann so komplett 
vermieden oder zumindest hi-
nausgezögert werden. Etwa 
2,9 Millionen Menschen sind 
in Deutschland pflegebedürf-
tig im Sinne des Pflegeversi-
cherungsgesetzes (SGB XI); die 
Mehrheit (64 %) sind Frauen. 
83 Prozent der Pflegebedürf-
tigen sind 65 Jahre und älter; 85 
Jahre und älter waren 37 Pro-
zent. Fast drei Viertel (73 Pro-
zent bzw. 2,08 Millionen) der 
Pflegebedürftigen wurden zu 
Hause versorgt.

Versorgung zu Hause
 Davon erhalten 1,4 Millionen 
Pflegebedürftige ausschließ-
lich Pflegegeld, das bedeutet, 
sie werden in der Regel zu Hau-
se allein durch Angehörige ge-
pflegt. Weitere 692.000 Pflege-
bedürftige leben ebenfalls in 
Privathaushalten. Bei ihnen er-
folgt die Pflege jedoch zusam-
men mit oder vollständig durch 

ambulante Pflegedienste. 27 
Prozent (783.000 Pflegebedürf-
tige) werden in Pflegeheimen 
vollstationär betreut. Von den 
2,9 Millionen Pf legebedürf-
tigen weist ein Drittel (1, 2 Mil-
lionen) auch eine erheblich ein-
geschränkte Alltagskompetenz 
auf. Bei weiteren 180.000 Per-
sonen liegt keine Pflegebedürf-
tigkeit beziehungsweise Pfle-
gestufe nach den Definitionen 
des Pf legeversicherungsge-
setzes vor, aber es ist bei ihnen 
eine erheblich eingeschränkte 
Alltagskompetenz festgestellt 
worden.

Ambulante Dienste
Im Vergleich hat die Nachfra-
ge nach Leistungen der ambu-
lanten Pflegedienste und der 
vollstationären Pflegeheime zu-
genommen: Die Anzahl der in 
Heimen vollstationär versorgten 
Pflegebedürftigen ist nur leicht 
um 2,5 Prozent (19.000) gestie-
gen; die Zahl der durch ambu-
lante Dienste betreuten Pfle-
gebedürftigen stieg um zwölf 
Prozent (76.000). Die Anzahl der 
„reinen“ Pflegegeldempfänge-
rinnen und -empfänger – also 
der allein durch Angehörige Ver-
sorgten – nahm um elf Prozent 
(139.000) zu. Bei der Pflege zu 
Hause ergibt sich somit ein An-
stieg von zusammen zwölf Pro-
zent (215.000 Pflegebedürftige). 
(eb/djd). 

Senioren
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Die ersten Asienkaufleute 
des kreiseigenen Hansa Be-
rufskollegs Unna haben ihre 
Prüfung für die Zusatzquali-
fikation abgelegt. Jetzt wur-
den ihnen die Zertifikate für 
den erfolgreichen Abschluss 
in feierlichem Rahmen in der 
IHK Dortmund überreicht.

Seit dem Schuljahr 2014/15 bie-
tet das Hansa Berufskolleg Unna 
in Kooperation mit der IHK zu 
Dortmund Kaufleuten im Groß- 
und Außenhandel die Zusatz-
qualifikation „Asienkaufmann/-
kauffrau“ an.

Chinesische Sprache lernen
Neben der Teilnahme an den 
Pflichtmodulen „Außenhandels-
prozesse“, „Wirtschaftsenglisch“ 
und „Chinesische Sprache und 
Landeskunde“ ist der Aufent-
halt in Shanghai einer der Höhe-
punkte der Ausbildung.

	 Sina Loose, Nico Bornheim 
und David Keller nahmen nun 
als erste Absolventen die Ur-
kunden entgegen. Wulf-Chri-
stian Ehrlich, stellvertretender 
IHK-Hauptgeschäftsführer und 
Leiter des Bereits Internationa-
les, Dr. Detlef Timpe, Schulde-
zernent des Kreises Unna und 
Günter Schmidt, Schulleiter des 
Hansa Berufskollegs überreich-

Die frischgebackenen Asienkaufleute des Hansa BK Unna feierten ihren 
Abschluss in der IHK Dortmund. Foto: BK / Schlichterle

Fit für den asiatischen Markt
Auszubildende des Hansa Berufskollegs erhalten Zusatzqualifikation 

ten die Zertifikate an die Absol-
venten.

Bedeutung Asiens wächst 
Die wachsende Bedeutung Asi-
ens, insbesondere Chinas sowie 
die zunehmenden Geschäfts-
beziehungen deutscher Unter-
nehmen mit asiatischen Firmen 
verlange vermehrt Fachkräfte, 
die Einblicke in die Besonder-

heiten des Außenhandels mit 
Asien haben und über grund-
legende Kenntnisse der chine-
sischen Sprache und Kultur ver-
fügen.

Ausbildung im Kreis
Sina Loose und Nico Bornheim 
arbeiten als angehende Kaufleu-
te im Groß- und Außenhandel 
beim Medizintechnik-Unterneh-
men Fleischhacker in Schwer-
te, während David Keller bereits 
seine Ausbildung beim Elektro-
großhändler Sonepar in Holzwi-
ckede erfolgreich abgeschlos-
sen hat.
	 Weitere angehende Asien-
kaufleute befinden sich bereits 
in den Startlöchern und wer-
den auch in Zukunft mit Unter-
stützung des Hansa Berufskol-
legs fachlich und sprachlich auf 
den Umgang mit asiatischen 
Geschäftspartnern vorbereitet. 
(Hansa BK)

Zum 30. Mal laden die Stadt 
Kamen und das Kite -Team 
Sk ycolurs zum Internatio-
nalen Drachenfestival GSW 
Kamen KITE auf den Segel-

reich, Belgien und 
Niederlande.

D a s  F e s t i v a l  g e -
hör t mit zu den äl -
testen und mit tler-
weile weit über die 
regionalen Grenzen 
h i n a u s  b e k a n n t e n 
Veranstaltungen im 
Bereich des Drachen-
sportes. Die GSW Ka-
m e n  K I T E  f a n d  i h -
ren Ursprung Ende 
der 80er Jahre und 
ist seitdem stetig an-
gewachsen. Mehre -
re Tausend Besucher 
werden an allen Ver-

fugplatz Derner Straße in 
K am e n e i n .  B e g rü ßt we r-
den am 20. und 21. Mai Dra-
chenflieger unter anderem 
aus der Schweiz, aus Frank-

anstaltungstagen er war tet. 
Mit dabei sein werden rund 
200 Drachenlenker aus dem 
Profibereich sowie 300 Tages-
gäste aus dem Amateur- und 
Halbprofibereich. 
	 Nicht nur am Himmel gibt 
es einiges zu sehen. Ein ab-
w e c h s l u n g s r e i c h e s  P r o -
gramm wartet auf die kleinen 
und großen Besucher.
	 Der Umwelt  zul iebe und 
wegen der schwierigen Park-
situation, bit ten die Veran-
stalter die um Nutzung der 
kostenlosen Parkplätze in der 
Innenstadt und zur Anfahr t 
mit VKU-Bussen zur Haltestel-
le Kamen- Heeren Friedhof. 
Auf dem Gelände ist außer-
dem  ein großer Fahrradpark-
platz vorhanden.
	 Die Veranstaltungszeiten 
sind Samstag, 20. Mai, von 10 
bis 24 Uhr; Sonntag, 21. Mai, 
von 10 bis 18 Uhr. Drachen-
Nachtf liegen und Drachen-
f e u e r we r k  f i n d e n  b e i  E i n -
bruch der Dunkelheit statt.

Zum 30. Mal findet das Drachenfestival in Kamen statt. Foto: Stadt 
Kamen

Drachen aus Europa 
stürmen den Himmel
30. Internationales Drachenfestival 
in Kamen am 20. und 21. Mai

Festival 

Zweieinhalb Stunden hat es 
gedauert, dann war die ers-
te eigene App fer tig und 
die „Hacker School Schwer-
te“ erfolgreich gestartet. In 
der Hacker School lernen Ju-
gendliche unter anderem das 
Programmieren.

Zehn Jugendliche zwischen 10 
und 13 Jahren trafen sich zum 
Auftakt mit beiden Inspirierern 
Michael Flugel und Dr. Klaus Al-
bers. Nach kurzer theoretischer 
Einführung ging es in der ersten 
Sitzung schnell an die Computer 
und Smartphones.
	 Mithilfe des „AppInventors 
2“, der von Google und dem MIT 
Center for Mobile Learning ent-
wickelt wurde, stiegen die Ju-
gendlichen ein in die Welt der 
Variablen, Properties und Proze-
duren. Und der Erfolg ließ nicht 

lange auf sich warten: Am Ende 
der Sitzung konnten die Nach-
wuchsinformatiker ihren Eltern 
bereits stolz ihre erste kleine Ap-
plikation präsentieren.
	 Der tägliche Umgang mit 

In der Hacker School Schwerte lernen Jugendliche unter anderem das 
Programmieren. Foto: Suberg

Eingetaucht in die Welt der Bits und Bytes
Schüler lernen in der Hacker School erste eigene App zu programmieren

Computern bestimmt unseren 
Alltag immer stärker. Kindern 
und Jugendlichen, die in dieser 
digitalisierten Lebenswelt auf-
wachsen, fällt der Umgang mit 
elektronischen Geräten häufig 

sehr leicht. Andererseits erhal-
ten sie angesichts polierter Nut-
zeroberflächen und optimierter 
Menüführung immer seltener 
einen Einblick in die dahinterlie-
genden Prozesse.
	 Die Hacker School gibt Ein-
blick in die Welt der Bits und 
Bytes, macht Programmierung 
erfahrbar und verschafft den 
jungen Hackern praxisorien-
tiert erste Erfolgserlebnisse. Die 
Hacker School Schwerte ist ein 
Kooperationsprojekt des Kul-
tur- und Weiterbildungsbetrieb 
der Stadt Schwerte, der Techno-
Park und Wirtschaftsförderung 
Schwerte GmbH, dem Friedrich-
Bährens-Gymnasium und dem 
von der Stiftung Weiterbildung 
der Wirtschaftsförderung Kreis 
Unna (WFG) getragenen zdi-
Netzwerk Perspektive Technik. 
(Kreis)
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1. Montag

Treffen
15.00 Uhr
„Tanz im Mai“ mit dem Duo 
Sigrid und Erich
Seniorenbegegnungsstätte, 
Holzwickede

Aktion
18.00 Uhr
Start der Syrischen Wochen 
(bis 14.05.)
Schalander (Lindenbrauerei), 
Unna

2. Dienstag

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde
Bürgerhaus Methler, Kamen

Vortrag
19.00 Uhr
„Umbrien und Franz von Assisi“
Alte Mühle, Böne

Konzert
20.00 Uhr
Wille and the Bandits – 
Steal Tour 2017
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

4. Donnerstag

Messe
08.30 Uhr
vocatium Dortmund 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Treffen
17.00 Uhr
Kaffeestube „unBehindert 
miteinander leben“
Ev. Gemeindehaus, Kamen

Lesung
19.30 Uhr
„Michel B. verzettelt sich“
Stadtbücherei, Kamen

Treffen
19.30 Uhr
Cercle francais
Alois-Gemmeke-Haus, 

Holzwickede

Konzert
20.00 Uhr
Originalton: CousCous 
Spatz und Wal, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Musik Club: Jazz in den Mai
Schalander (Lindenbrauerei), 
Unna

Konzert
20.00 Uhr
Sebastian Reich
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

5. Freitag

Messe
08.30 Uhr
vocatium Dortmund 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Konzert
19.30 Uhr
Eröffnungskonzert: 
Buck Wolters
Martin-Luther-Haus, 
Bergkamen

Theater
19.30 Uhr
Dinner-Krimi „Das große Halali“
Hansesaal, Lünen

Konzert
20.00 Uhr
Black or White – 
Tribute to Michael Jackson
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Konzert
20.00 Uhr
Klaus Major Heuser – 
What’s up? Tour 2017
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Kabarett
20.00 Uhr
JP Kraemer – PS: Ich liebe euch
Westfalenhallen, Dortmund

6. Samstag

Aktion
11.00 Uhr
Europatag
Marktplatz, Holzwickede

Kindertheater
14.00 Uhr
Der Wolf und die sieben 
Geisslein
Studio Theater, Bergkame

Aktion
15.00 Uhr
Kinderorgelführung mit dem 
Raben Rudi
Stiftskirche, Fröndenberg

Show
16.00 Uhr
Ehrlich Brothers: Faszination
Westfalenhallen, Dortmund

Party
20.00 Uhr
„Tanze mit mir... !“ – 
Die 50+ Tanzparty
Stadthalle, Kamen

Konzert
20.00 Uhr
Kammerorchester Stuttgart
Hansesaal, Lünen

Konzert
20.00 Uhr
JAHM! – CD-Release-Show
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Show
20.00 Uhr
Ehrlich Brothers: Faszination
Westfalenhallen, Dortmund

Party
23.00 Uhr
Rocks! – Die Rock-Party
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

7. Sonntag

Sport
10.00 Uhr
Emscher-Junior-Cup 2017 

Sportanlage Haarstrang, 
Holzwickede

Ausflug
10.00 Uhr
Wandern am Sonntagmorgen 
mit dem SGV
Koepeplatz, Kamen

Markt
11.00 Uhr
Bauernmarkt
Haus Volkermann, Kamen

Markt
11.00 Uhr
Trödelmarkt
Poco, Bergkamen

Fest
11.00 Uhr
11. Bergkamener Blumenbörse
Präsidentenstr., Bergkamen

Messe
11.00 Uhr
E Power – Messe für E Mobilität 
und neue Energien
Stadthalle, Unna

Vorführungen und 
Gespräche rund um die Kunst
14.00 Uhr
Galerie Zapatero
Unna 

Konzert
16.00 Uhr
20 Jahre Boheme Orchester
Hansesaal, Lünen

Konzert
17.00 Uhr
Heiteres Orgelkonzert
Stiftskirche, Fröndenberg

8. Samstag

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde
Bürgerhaus Methler, Kamen

9. Dienstag

Markt
11.00 Uhr

Veranstaltungskalender für de n Kreis Unna  
1. bis 31. Mai 2017

7. Mai: Konzert - 20.00 Uhr

Wille and the Bandits – 
Steal Tour 2017
Rootsrock / Bluesrock vom Feins-
ten. Das Trio aus dem englischen 
Plymouth versteht es,   US-ame-
rikanische Roots, als auch klas-
sischen englischen Rock mit  
psychedelischem Einschlag zu 
verquicken.  

Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

9. Mai: Kindertheater - 15.00 Uhr & 17.00 Uhr

Der kleine Drache 
Kokosnuss
Ungewöhnliche Abenteuer auf 
der Dracheninsel stehen im Mit-
telpunkt der Aufführung des 
Wolfsburger Figurentheaters um 
den kleinen Drachen Kokosnuss.  

Stadthalle, Unna

10. Mai: Theater - 20.00 Uhr

„Paulette – 
Oma zieht durch“

We r s a g t  d e nn ,  d ass  G e l d 
n i c h t  d o c h  g l ü c k l i c h  m a -
ch e n  k a n n ?  O m a  Pau l e t te  
muss von Grundsicherung le-
ben, ist verbittert, bösartig und 
extrem rassistisch. Als der Ge-
richtsvollzieher auch noch die 
Möbel holt, reicht es: Sie nimmt 
ihr Leben in die Hand.

Stadthalle, Unna

www.fkwverlag.com
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11. Altenbögger Gartenmarkt
Marktplatz Altenbögge, 
Bönen

Treffen
15.00 Uhr
Cocktailnachmittag
Perthes-Haus, Holzwickede

Kindertheater
15.00 Uhr
Der kleine Drache Kokosnuss
Stadthalle, Unna

Kindertheater
15.00 Uhr
Der kleine Drache Kokosnuss
Stadthalle, Unna

Vortrag
18.00 Uhr
„Fair reisen – Wie geht anderer 
Toruismus?“
Alte Mühle, Bönen

10. Mittwoch

Show
20.00 Uhr
Musical „Höchste Zeit!“ von 
Tilmann von Blomberg
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Konzert
20.00 Uhr
Jammin’ Lounge
Schalander (Lindenbrauerei), 
Unna

Theater
20.00 Uhr
„Paulette – Oma zieht durch“
Stadthalle, Unna

11. Donnerstag

Konzert
19.00 Uhr
Vorspiel der Musikschule
Galerie sohle 1, Bergkamen

Konzert
20.00 Uhr
WeltMusik MusikWelt – 
Joscho Stephan Trio
Haus Opherdicke, 
Holzwickede

Konzert
20.00 Uhr
Originalton: Kids of Adelaide

Spatz und Wal, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Musik Club: Gedankengut
Schalander (Lindenbrauerei), 
Unna

12. Freitag

Fest
14.00 Uhr
Frühjahrskirmes Unna
Rund ums Rathaus, Unna

Fest
14.00 Uhr
Frühjahrskirmes 2017 
Marktplatz Altenbögge, 
Bönen

Fest
14.30 Uhr
Schulfest „Eine Reise durch 
Europa“
Hellwegschule, Bönen

Kabarett
20.00 Uhr
Bastian Bielendorfer – Das 
Leben ist kein Pausenhof
Marie-Curie-Gymnasium, 
Bönen

Kabarett
20.00 Uhr
„Schlachtplatte“ live
Studio Theater, Bergkamen

Show
20.00 Uhr
Daddy Cool – Das Boney M 
Musical
Konzertaula, Kamen

Kabarett
20.00 Uhr
Kaya Yanar: 
Planet Deutschland
Westfalenhallen, Dortmund

Konzert
20.00 Uhr
Kiss – Live 2017 
Westfalenhallen, Dortmund

Konzert
20.00 Uhr
MAM – Tribute to BAP
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

13. Samstag

Trödelmarkt
11.00 - 14.00 Uhr
der Elternschaft des Ev. Kin-
dergarten "Unter den Bäu-
men" und der Liedbachschu-
le Billmerich 
Liedbachstr. 76 - 82, Unna 

Fest
14.00 Uhr
Frühjahrskirmes Unna
Rund ums Rathaus, Unna

Fest
14.00 Uhr
Frühjahrskirmes 2017 
Marktplatz Altenbögge, 
Bönen

Aktion
14.00 Uhr
Frühlingsmarkt mit Autoschau
Innenstadt, Kamen

Chor- und Orchesterkonzert
17.00 Uhr
70 Jahre MGV Frohsinn
Stadthalle, Unna

Theater
19.30 Uhr
Runnin’ Wild – Musikalische 
Komödie
Studiobühne Lindenbrauerei, 
Unna

Konzert
20.00 Uhr
Adjiri Odametey –  
Afrikanische Weltmusik
Kulturschmiede, Fröndenberg

Konzert
20.00 Uhr
Gitte Haenning & Band
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Konzert
20.00 Uhr
25 Jahre DJ BoBo
Westfalenhallen, Dortmund

Konzert
20.00 Uhr
Christina Lux
Atelier (Lindenbrauerei), Unna
Party
20.00 Uhr
Ü50 Disko
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

14. Sonntag

Führung
11.00 Uhr
Historische Stadtführung
Alter Markt, Kamen

Aktion
13.00 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag
Innenstadt, Kamen

Fest
14.00 Uhr
Frühjahrskirmes Unna
Rund ums Rathaus, Unna

Konzert
16.00 Uhr
Kinderkonzert: „Erlebnis Musik“
Musikschule, Kamen

12. Mai: Show - 20.00 Uhr

Daddy Cool – 
Das Boney M. Musical

Über 20 Welthits erwarten das 
Publikum, u.a. von Boney M. 
wie „Daddy Cool”, „Sunny”, „Ma 
Baker” oder „Girl You Know It’s 
True” und „I’m Gonna Miss You” 
von Milli Vanilli. Die 2 stündige 

„Daddy Cool” Show sorgt für ein 
begeisterndes Partyfeeling und 
tolle Unterhaltung mit Tanzsze-
nen der Superlative.

Konzertaula, Kamen

12.-15. Mai: Fest - 14.00 Uhr

Frühjahrskirmes Unna

Die Frühjahrskirmes rund um´s 
Rathaus ver spr icht  Ac t ion, 
Spaß und gute Laune pur. Täg-
lich von 14 - 22 Uhr können sich 
die Besucher wieder auf Kir-

messpaß freuen. Denn dann 
heißt es wieder: Auf die Plätze, 
fertig: ahhhhhh!

Rund ums Rathaus, Unna 

19. Mai: Konzert - 20.00 Uhr

Still Collins – Tribute to 
Phil Collins & Genesis

Still Collins blickt programma-
tisch auf die komplette musika-
lische Palette der Phil Collins- 
und Genesis- Musikgeschichte 
zurück. Stimme, Sounds, Arran-
gements: Selbst eingefleisch-

te Fans des Originals tun sich 
schwer, einen akustischen Un-
terschied zwischen „Tribute“ 
und „Meister“ auszumachen. 
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

20. Mai: Kabarett - 20.00 Uhr

Ralf Schmitz – 
Schmitzenklasse
Ralf Schmitz - Komiker, Autor, 
Moderator, Schauspieler, Syn-
chronsprecher und Musiker: 
Sein Bühnenprogramm bietet 
Improvisation pur, locker aus 
dem Ärmel geschüttelte Poin-
ten und natürlich jede Menge 
Spaß. Kurzum: Ein Marathon 
für die Lachmuskeln.

Stadthalle, Unna

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto: Manuela Schrewe, Sichtigvor

Leserfoto
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Kabarett
19.00 Uhr
Luke Mockridge: „Lucky 
Man“
Westfalenhallen, Dortmund

15. Montag

Sport
10.00 Uhr
Bouleturnier 
Boulodrom, Kamen

Fest
14.00 Uhr
Frühjahrskirmes Unna
Rund ums Rathaus, Unna

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde zum Muttertag
Stadthalle, Kamen
Treffen
20.00 Uhr
Französischer Filmabend
Alois-Gemmeke-Haus, Holz-
wickede

Konzert
20.00 Uhr
Badakhshan Ensemble – 
Lieder aus den Pamirbergen
Trauzimmer Marina Rünthe, 
Bergkamen

16. Dienstag

Treffen
14.00 Uhr
Demenzcafé im kx
Kochtokrax, Unna

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde
Bürgerhaus Methler, Kamen

Theater
20.00 Uhr
„Dann fiel auf einmal der 
Himmel um“
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Show
20.00 Uhr
Falco – Das Musical
Westfalenhallen, Dortmund

17. Mittwoch

Ausflug
14.00 Uhr
Nachmittags-Wanderung mit 
dem SGV
Edelkirchenhof, Kamen

Vortrag
14.30 Uhr
„Altersgerecht umbauen“
Seniorenbegegnungsstätte, 
Holzwickede

Treffen
15.00 Uhr
Senioren-Tanz: „Du musst 
das Leben tanzen“
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Treffen
18.00 Uhr
Dämmerschoppen und Spar-
gelessen
Perthes-Haus, Holzwickede
Konzert
20.00 Uhr
Ohrwurmsingen
Schalander 
(Lindenbrauerei), Unna 

18. Donnerstag

Theater
09.00 Uhr
„Alkohölle“
Hansesaal, Lünen

Treffen
10.00 Uhr
Offenes Singen mit Livemusik
Alte Mühle, Bönen

Theater
11.00 Uhr
„Alkohölle“
Hansesaal, Lünen

Treffen
15.00 Uhr
Offenes Singen
Seniorenbegegnungsstätte, 
Holzwickede

Fest
16.00 Uhr
Bönen karibisch!
Marktplatz Altenbögge, 
Bönen

Vortrag
18.30 Uhr
„Der Nationalsozialismus in 
Holzwickede“
Seniorenbegegnungsstätte, 
Holzwickede

Konzert
20.00 Uhr
Originalton: James Houlahan
Spatz und Wal, Unna

Theater
20.00 Uhr
Loriots gesammelte Werke
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

19. Freitag

Messe
09.00 Uhr
Hund & Katz Dortmund 2017
Westfalenhallen, Dortmund
Theater
11.00 Uhr
„Alkohölle“
Hansesaal, Lünen

Markt
16.00 Uhr
Schattenwirtschaft – 
Kreativ-Nacht-Markt
Förderturm, Bönen

Vortrag
19.00 Uhr
„Sind Städtepartnerschaften 
noch zeitgemäß?“
Haus Opherdicke, 
Holzwickede

Konzert
19.30 Uhr
The Kelly Family – 
Das Comeback
Westfalenhallen, Dortmund

Konzert
20.00 Uhr
Musik aus aller Welt: Ronnie 
Taheny
Ev. Kirche Flierich, Bönen

Show
20.00 Uhr
Wet Tempation 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Konzert
20.00 Uhr
Still Collins – Tribute to Phil 
Collins & Genesis
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

20. Samstag

Messe
09.00 Uhr
Hund & Katz Dortmund 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Fest
10.00 Uhr
30. Drachenfestival 
GSW Kamen Kite
Segelflugplatz, Kamen

Fest
11.00 Uhr
Schulfest
Friedrich-Ebert-Schule, Kamen

Aktion
11.00 Uhr
Reparaturcafé
Jugendkulturcafé, Kamen
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SERVICE & DIENSTLEISTUNG 
IHRE SPEZIALISTEN VOR ORT

Kaufe/Verkaufe Stellenmarkt

Circus Travados präsentiert 
unter der Regie von Valentin 
Kriger ein atemberaubendes 
Programm:

Sprachakrobat Marcus Jeroch 
faszinier t mit seinen geist-
reichen skurrilen Texten.
Helena Lehmann lässt leiden-
schaftliche Musik mit Bewe-
gungen und Akrobatik ver-
schmelzen.
	 Wasi l i  Urbach zeigt ein -
drucksvoll, dass Marionetten le-
bendig sein können.
	 Das Duo Urunov hält die Zu-
schauer mit ihrer einzigartigen 
Choreographie der Verwand-
lungskunst in Atem. Artistin Lau-
ra Urunova präsentiert Tricks 
und Sprünge mit Pudeln.
Die Künstler der Travados-Cir-
cusschule zeigen ebenfalls ihr 
Können.

Karten-Verlosung
Die Ortszeit verlost 3 x 2 Ein-
trittskarten für die Vorstellung 
14. Mai um 16 Uhr. Die Karten 

werden an der Kasse hinterlegt, 
diese ist ab 15 Uhr geöffnet.
Schicken Sie eine E-Mail mit dem 
Stichwort "Varieté am Mutter-
tag" mit vollständiger Adresse 
an verlosung@fkwverlag.com 
Einsendeschluss ist der 8. Mai.

"Manege frei" heißt es 
auch am Muttertag
Ortszeit verlost 3 x 2 Karten für die 
Vorstellung  des Circus Travados

Termine

www.fkwverlag.com
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Konzert
19.30 Uhr
The Kelly Family – 
Das Comeback
Westfalenhallen, Dortmund

Show
20.00 Uhr
Let’s Burlesque 
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Kabarett
20.00 Uhr
Ralf Schmitz – Schmitzenklasse
Stadthalle, Unna

21. Sonntag
Messe
09.00 Uhr
Hund & Katz Dortmund 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Fest
10.00 Uhr
30. Drachenfestival 
GSW Kamen Kite
Segelflugplatz, Kamen

Aktion
11.00 Uhr
Offene Gärten im Ruhrbogen
Stadtgebiet, Fröndenberg

Markt
11.00 Uhr
Trödelmarkt
Globuskamen, Bergkamen

Konzert
18.00 Uhr
The Kelly Family – 
Das Comeback
Westfalenhallen, Dortmund

Theater
19.30 Uhr
Runnin’ Wild – Musikalische 
Komödie
Studiobühne Lindenbrauerei, 
Unna

Show
19.30 Uhr
Opernabend – 
E lucevan le stelle
Stadthalle, Unna

23. Dienstag

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde
Bürgerhaus Methler, Kamen

Konzert
19.30 Uhr
Ljube 2017 
Westfalenhallen, Dortmund

24. Mittwoch

Fest 
18.00 Uhr
Unna Festa Italiana
Innenstadt, Unna

Party
23.00 Uhr
Aftershow-Party zu Unna 
Festa Italiana
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

25. Donnerstag

Fest 
11.00 Uhr
Unna Festa Italiana
Innenstadt, Unna

Aktion
11.00 Uhr
Tag der offenen Tür
Feuerwehr Methler, Kamen

Ausstellung
14.00 Uhr
Start der BlumenKunstTage 
(bis 05.06.)
Innenstadt, Fröndenberg

Konzert
20.00 Uhr
Originalton: Jordan Prince
Spatz und Wal, Unna

26. Freitag

Aktion
16.00 Uhr
Reparatur Café
Bistro abgefahr’n, Fröndenberg

Fest 
17.00 Uhr
Aftershow-Party zu Unna 
Festa Italiana
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Das Urmel als Musical ! Diese 
wohl unterhaltsamste Version 
des Buch Klassikers spürt dem 
Original von Max Kruse nach, 
mit einer so eigensinnigen wie 
eingängigen Musik-Komposi-

28. Mai: Kindertheater - 15.00 Uhr

Urmel schlüpft aus 
dem Ei

tion, die die charakterstarken 
Figuren voller Elan präsentie-
ren.

Kulturschmiede,
Fröndenberg

Termine Termine

27. Samstag

Messe
10.00 Uhr
Cake & Bake Germany
Westfalenhallen, Dortmund

Markt
11.00 Uhr
Holzwickeder Malermarkt
Haus Opherdicke,  
Holzwickede

Party
23.00 Uhr
Ü30 Party - Aftershow-Party 
zu Unna Festa Italiana
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

28. Sonntag

Messe
10.00 Uhr
Cake & Bake Germany
Westfalenhallen, Dortmund

Fest 
11.00 Uhr
Unna Festa Italiana
Innenstadt, Unna

Markt
11.00 Uhr
Holzwickeder Malermarkt
Haus Opherdicke, 
Holzwickede

Kindertheater
15.00 Uhr
Urmel schlüpft aus dem Ei
Kulturschmiede, 
Fröndenberg

30. Dienstag

Messe
09.30 Uhr
Deutsche 

Immobilienmesse 2017 
Westfalenhallen, Dortmund

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde
Bürgerhaus Methler, Kamen

Konzert
20.00 Uhr
Udo Lindenberg – Stärker als 
die Zeit
Westfalenhallen, Dortmund

31. Mittwoch

Messe
09.30 Uhr
Deutsche 
Immobilienmesse 2017 
Westfalenhallen, Dortmund

Treffen
15.30 Uhr
Filmvorführung 
„Rosen für den Staatsanwalt“
Seniorenbegegnungsstätte, 
Holzwickede

Kabarett
19.30 Uhr
Frank Fischer: „Gewöhnlich 
sein kann jeder“
Galerie sohle 1, Bergkamen

Vortrag
19.30 Uhr
Lesesommer – Buchtips
Stadtbücherei, Kamen

Theater
20.00 Uhr
4YourEyesOnly
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Der Darm rumort, der Bauch ist 
prall mit Luft gefüllt oder bei 
Kontakt mit Lebensmittel tre-
ten Hautreaktionen auf, dann 
handelt es sich vielfach um eine 
Reaktion auf bestimmte Le-
bensmittel oder einzelner In-
haltsstoffe darin.

Hilfe dazu gibt es jetzt in Menden. 

Seit kurzem ist die Ernährungs- 
praxis Gerling auch offiziell geli-
steter Anlaufpunkt für Patienten 
mit Nahrungsmittelallergien und 
Unverträglichkeiten (Fructose, 
Laktose, Histamin etc.). Dazu hat 
sich Dipl. Oecotrophologe Klaus 
Gerling beim Deutschen Aller-
gie- und Asthmabund zur „Er-
nährungsfachkraft Allergologie – 
DAAB“ qualifiziert. Das Auffinden 
der Auslöser ist oftmals Detektiv-
arbeit, mühsam, aber spannend. 
Mit Systematik kann man der Ursa-
che in vielen Fällen auf den Grund 
gehen. Kennt man den Auslöser, 
kann man Essen und Trinken ent-
sprechend neu ausrichten, so dass 
die Beschwerden bestmöglich 
zurückgehen. Mehr Infos, auch 
zu allen anderen Ernährungsthe-
men, Abnehmkursen und betrieb-
lichem Gesundheitsmanagement, 
unter 02373/9161202 oder
www.darmberater.de

– 
A

nz
ei

ge
 –Aus der Geschäftswelt…

Ernährungspraxis Gerling – jetzt auch 
Anlaufstelle für Allergie-Patienten
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In diesem Monat verlost die 
„Ortszeit“  einen Gutschein im 
Wert von 50 Euro auf Dienstlei-
stungen  aus dem Hause „Nickis 
Haarstudio“ in Unna-Hemmerde.

Mit etwas Glück und vor allem 
der richtigen Lösung können Sie 
gewinnen.

Finden Sie den gesuchten Be-
griff und senden Sie das Lö-

sungswort bis zum 15.05.17 an 
verlosung@fkwverlag.com 

(Der Gewinn wird ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen).
Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrift und Telefonnummer 
für die Gewinnbenachrichti-
gung an.

 Das „Ortszeit-Team“ wünscht Ih-
nen viel Glück!

Über einen Warengutschein im 
Wert von Euro 100,- aus dem Hause 
„ Juwelier Lohoff“ in Holzwickede 
kann sich Herr Klaus Caspari aus 
Unna freuen.
	 Der Gutschein findet nun seinen 
Weg per Post zum glücklichen Ge-
winner, der leider nicht persönlich 
zu Übergabe erscheinen konnte.
	 Inhaber Heiner Lohoff und das 
„Ortszeit-Team“ gratulieren herz-
lich!

F R I S E U R M E I S T E R I N
Lösungswort

14 15 1613121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel
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